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Die liberal -sozialistische Maffenkund-
gevung in Krüssel .

(Telegramme.)
fick Brüssel . 16. Aug . Die von den Liberalen und So¬

zialdemokraten veranstaltete Riesen -Kundgebung zu Gunsten
des allgemeinen gleichen Stimmrechts und des Schulzwanges
für Kinder wickelte sich, wie wir bereits gestern kurz mitge¬
teilt haben , ohne Zwischenfall ab.

Von 10 Uhr morgens an war der Verkehr der Stratzen -
bahnen nicht mehr möglich und auch die anderen Fuhrwerke
mußten den Betrieb einstellen . Um 11 Uhr setzte sich , wie
gemeldet , der Zug in Bewegung . An der Spitz « befand sich
di « Gruppe der liberalen und sozialdemokratischen Abgeord¬
neten und Senatoren . Dem Zuge voran wurden Fahnen und
Plakate mit Aufschriften getragen . Es folgten dann die
Kundgeber der Provinz Brabant und dann die der übrigen
Provinzen . Die Spitze des Zuges erreichte kurz vor 1 Uhr
den St . Gilles -Park , wo zahlreiche Kundgebungen unter
freie« Himmel abgehalten wurden. 28 Redner hielten
mehrere Stunden lang Ansprache« an die Menge . Der letzte
Teil der Manifestanten gelangte erst um y<A Uhr am Gilles -
Park an, sodatz der Umzug genau 4% Stünden in Anspruch
nahm . Dies ist die größte Kundgebung gewesen , die in Bel¬
gien je veranstaltet worden ist.

Die Ordnung wahrend des Zuges und im Gilles -Park
war musterhaft . Ueberall wurden die Manifestanten von der
Bevölkerung begrüßt . Die Zahl der Demonstranten stellte
sich auf mindestens 200 000. Den Ansprachen der Redner im
Gilles -Park wurde lebhafter Beifall gezollt . Imposant ge¬
staltete sich die Eidesleistung , welchen alle Kundgeber durch
Erheben der rechten Hand ablegten . Die Formel der Eides¬
leistung war folgende : „Die Arbeiter und Demokraten Bel¬
giens . welche am 13. August in Brüssel in feierlicher Kund¬
gebung vereint sind , schwöre « , so lange zu kämpfen , bis das
Schulgesetz Schollaert zurückgezogen wird , sowie bis zur Durch¬
führung des allgemeinen gleichen Stimmrechtes und der Ein¬
führung des Schulzwanges ." Das Wetter war äußerst gün¬
stig . Es herrschte ziemlich starker Wind und bewölkter Him¬
mel , sodaß die befürchteten Unfälle ausblieben .

iS Brüssel , ig . Aug . (Privattel .) Bei der gestrigen
liberal -sozialistischen Kundgebung sind verschiedene Personen
infolge des starken Gedränges leicht verletzt worden . Außer¬
dem haben zwei Personen durch Ausgleiten leichte Kontu¬
sionen davongetragen . Ferner erlitt eine Person infolge
der Hitze einen Sonnenstich und wurde ohnmächtig , es ge¬
lang jedoch der Sanitätskolonne , sie bald wieder zu sich zu
bringen . Die Morgsnblätter heben den imposanten Eindruck
der Kundgebung hervor und spenden dem Organisationsaus¬
schuß warmes Lob für die vorzügliche Haltung .

Die Unterzeichnung des dentsch-rUfftschen
Abkommens .

(Bon unserer Berliner Redaktion .)
Hi Berlin , 15. Aug. Der „SOJaiin “, dessen Lust zu fabulieren wäh¬

rend der letzten Wochen ausgiebig Befriedigung gefunden hat, meldet
heute der politischen Welt, daß die deutsch-russischen Verhandlungen

vor ihrem nahen Abschluß stünden und binnen kurzer Zeit unterzeich¬
net werden wurden . Die , wenn auch unverdiente Verbreitung des
Blattes bringt es mit sich , daß auch die Berliner Presse von dieser
Meldung Notiz nimmt, obgleich nicht eigentlich dem französischen
Blatte die Anerkennung für den guten Informationsdienst gehört,
sondern einigen deutschen Provinzzeitungen, die diese Nachricht von
ihren Korrespondenten aus Petersburg bereits vor etwa acht Tagen
erhalten hatten. Die Richtigkeit dieser Meldung kann auch durchaus
nicht bestritten werden , nur enthält sie für die politischen Kreise
Berlins , die der Regierung nahestehen, im Grunde nichts neues, weil
die formelle Verständigung bereits vor geraumer Zeit erfolgt ist.
War doch schon im Januar von der „Evening Times " der Inhalt des
Vertrags bekannt gegeben worden , den sie sich durch Geld und gute
Worte aus Paris verschafft hatte. So kann der „Matin " auch heute
nichts anderes, als diese bereits bekannte Tatsache wiederholen . Nur
unterläßt er es, die eigentliche Grundlage des Vertrags , die allge¬
meine politische Annäherung Rußlands an Deutschland zu erwähnen,
sondern versucht aus dem bevorstehenden Abschluß der Verhandlungen
den Schluß zu ziehen , daß jetzt Rußland die französische Regierung in
ihrem friedlichen Marokko-Konflikt mit Deutschland aktiv unterstützen
werde . Eine Schlußfolgerung, die schon die bereits bekannt gewor¬
dene Tatsache ad absurdum führt .

Man erinnert sich wohl noch der Worte, die der Reichskanzler
im Dezember über die Potsdamer Verständigung im Reichstag ge¬
sprochen hat. Damals erklärte Herr v. Bethmanu Hollweg, daß dis
Regierungen Deutschlands und Rußlands einander die Versicherung
gegeben hätten, an keiner Machtkonstellation teilnehmen zu wollen ,
die ihre Spitze gegen eine der beiden Mächte richte . Natürlich war
diese Erklärung mit diplomatischen Floskeln verbrämt, ihr Sinn
jedoch war kurz der , daß weder Deutschland noch Rußland eine ein¬
ander feindliche auswärtige Pclitik treiben würden. Mit Recht hat
man damals dieses Ergebnis für einen Erfolg des neuen Staats¬
sekretärs des Auswärtigen gefeiert und Herrn v . Kiderken -Wächter
mußte es sich damals gefallen lasten , in der Oeffentlichkeit als ein
kleiner Bismarck gefeiert zu werden . Ein Ruf , der ihm heute, bei¬
läufig bemerkt, mehr schadet als nützt. Doch fei es , wie dem fei,
genug, daß bereits im Dezember , festgestellt worden ist. Rußland und
Deutschland würden künftig gute Nachbarn sein .

Run meint zwar der „Malm ", daß der Abschluß des Vertrags
Rußland die Möglichkeit gewähren würde, für Frankreich aktiv
Stellung zu nehmen . Prüft man jedoch die Haltung , die Rußland
bisher zur marokkanischen Krise eingenommen hat, so läßt sich eigent¬
lich kaum ein Grund finden, der den „Matin " zu seiner Annahme be¬
rechtigen könnte. Denn das Abkommen hatte seine moralische
Geltung bereits seit mehreren Monaten, und wenn es heute noch
nicht unterzeichnet worden ist, so liegt die Ursache dafür lediglich
darin, daß der Gesundheitszustand des Herrn Ssafanow ihm nicht ge¬
stattet , nach Petersburg zu gehen , um die letzte Feile ans Werk zu
legen, und dann die Akten zu unterzeichnen .

Doch ob der Vortrag schon zu Papier gebracht worden ist oder noch
nicht, in jedem Fall hat die russische Regierung bewiesen, daß sie ernst¬
haft gewillt ist, Deutschland keine Verlegenheit zu bereiten und in
diesem Sinne hat sie auch während der marokkanischen Verhandlungen
nur in versöhnlichem Sinne in Paris einzuwirken gesucht. Der
„Matin "

mag ja in seiner bekannten chauvinistischen Gesinnung sich
ruhig der Hoffnung hingeben , daß eine neue Kursschwenkung in der
russischen Politik zu erwarten ist, Glauben jedoch wird er außerhalb
seiner Leserwelt kaum erwecken können. Denn selbst , wenn es sich be¬
wahrheiten sollte , daß Herr Ssasanow wegen seiner andauernden
Krankheit von seinem Posten zurücktreten müßte , so könnte auch sein
Nachfolger keine andere politische Richtlinie verfolgen, als die bisher
gekennzeichnete, da sie nicht etwa im Ministerrate entworfen , sondern
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vom Zar persönlich befohlen worden ist. Darum werden auch alle
Quertreibereien, das gute Einvernehmen zwischen Deutschland «nfc
Rußland zu stören, vergebliche Bemühungen sein. I

Gin deutscher Gewerkschaftsführer zrrm
Streik in England.

( Von unserem sozialpolitischen Mitarbeiter .)
er . Berlin , 14. Aug . Der Riesenstreik der englischen

Eisenbahner und Straßenbahner hat Dimensionen angenom¬
men und zu Ausschreitungen geführt , denen man nicht nur
in England » mit Besorgnis gegenüber steht. Es dürste von
großem Interesse sein , zu erfahren,

' wie man in leitenden
Gewerkschaftskreisen Deutschlands darüber denkt . Ein her¬
vorragender deutscher Gewerkschaftsführer läßt uns auf Er¬
suchen folgende Hinweise zukommen:

„Sie wollen zunächst erfahren , wie wir allgemein stim -
mungsmäßig über die Vorgänge in London , Liverpool ufw .
denken. Nun , offengestanden : Nicht günstig , nicht freund¬
lich. Und diese Meinung dürfte sich zur vollständigen Ver¬
urteilung der jetzigen Londoner und Liverpooler Streiks
verschärfen, wenn es zutrifst , daß die Angestellten der Lon¬
doner Trams und Untergrundbahnen ihre neuesten Be¬
schlüsse gegen den Rat ihrer anerkannten Führer gefaßt
haben und daß auch die Eifenbahnerausstände explosions¬
artig ohne Vorbereitung und Organisation ausgebrochen
sind.

„England ist ja von jeher das Laboratorium » die Ver¬
suchsstation für Streiks gewesen ; wir können von den eng¬
lischen Streiks meistens nur lernen , wie man es nicht oder
bester machen sollte . Der Streik ist Krieg und hat wie
jeder Krieg seine Regeln der Vorbereitung und Führung
des Kampfes , dis sich allmählich zu einer ganzen Wisten -
fchaft entwickelt haben . Alb richtiges Schulbeispiel für die
Probleme der Taktik und Strategie des Streiks galt bisher
der Maschinenbauerkamps von 1897—1898 , der vielleicht
durch die jetzigen Vorgänge als „Studienobjekt " abgelöst
werden wird . Bei jenem Kampf im englischen Maschinen¬
bau legten die Führer der Arbeiter den größten Wert
darauf , den Kampf als gegen eine Aussperrung gerichtet er¬
scheinen zu lasten, deren Zweck die Zertrümmerung der Ge¬
werkschaft sei. Diese Auftastung fand weite Verbreitung und
führte den Kämpfeirden sehr bedeutende Unterstützungen zu.
Und was war das Endresultat ? Daß die Unternehmer lediglich
Zugeständniste in Bezug auf gemeinschaftliche Lohn - usw .
Komitees machten, eine Sache, bezüglich deren sie von An¬
fang an sich zum Entgegenkommen bereit erklärt hatten ,
aber in keinem der Punkte nachgaben, um die der Kampf
tatsächlich ausgebrochen war , nämlich Achtstundentag , Be¬
setzung der Maschinen , Recht der Bestimmung der Lohnform .

'

„Das Gefühlsmoment ist ein wichtiger Faktor auch im
Wirtschaftskampf , aber über gewiste jeweilig durch die
Wirtschaftsbsdingungen gezogene Grenzen hinaus wird es
entweder ohnmächtig bleiben oder anderes bewirken , als ' wo¬
für es ins Spiel gebracht wurde.

" Die letzteren Worte ent¬
nehme ich absichtlich einem Werke Eduard Bernsteins „Der
Streik "

, das dieser dem Mitbegründer des Berliner Gewerk -

ilms blaue Band öes Gzeairs.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(36. Fortsetzung. ) Nachdruck »Kisten
Der wachhabende Matrose trat wieder ein .
„Herr Kapitän ! Herr Wolpert und Fräulein Davis

wünschen Sie zu sprechen .
"

„Sie sollen eintreten, " befahl der Kapitän , und instinktiv
rückten alle Anwesenden sich auf ihren Stühlen zurecht, wie
immer wenn man etwas Außergewöhnliches erwartet .

„Setzen Sie sich ! " flüsterte der Kapitän noch schnell den:
Heizer zu. Und kaum hatte dieser dem Befehl Folge geleistete
als die Tür aufging und Belle Davis und Wolpert eintraten .

Erstaunt blickte dieser um sich . Als er Timm erblickte,
wurde er schreckensbleich . Doch schnell faßte er sich wieder .

„Herr Kapitän , Sie haben mich rufen lasten . Was wün¬
schen Sie von mir ?"

„Miß Davis , Herr Wolpert , nehmen Sie gefälligst Platz, "

begann der Kapitän , höflich auf zwei Stühle weisend . Und als
die beiden sich gesetzt hatten , fuhr er fort :

„Ich weiß wirklich nicht, was mir das Vergnügen Ihres
Besuches verschafft. Ich für meine Person habe Sie zwar nicht
rufen lasten, aber Sie kommen mir doch wie gerufen .

"

„Nicht rufen lasten ?" fragte Wolpert erstaunt , zu Miß
Davis hinüberblickend . „Aber du sagtest mir doch , der Herr
Kapitän hätte uns durch einen Matrosen zu sich bitten lasten .
Wie verhält sich das ?"

Da erhob sich die junge Dame von ihrem Stuhl und schritt
hinüber zur andern Seite der Kajüte und stellte sich hinter
Aukson .

„Es ist wahr, " sagte sie, „daß ich Ihnen gesagt habe , der
Kapitän wünsche Sie zu sprechen . Das war nicht wahr , ich
habe gelogen . Alles , was ich Ihnen in den letzten Tagen er¬
zählt habe, war gelogen ; war geschehen, um meinen Bräutigam

LEon - waa . dem. -Verdacht des .aemeiLeu Dieb¬

stahls und andern schönen Dingen zu entlasten . Das ist mir
ja auch, Gott sei Dank ! glänzend gelungen .

"
Im Nu war Wolpert auf seinen Füßen . Die Adern an

seinen Schläfen und Hals schwollen an , sein Gesicht wurde
dunkelrot , gedunsen. Es sah aus , als würde im nächsten
Moment den starken Mann der Schlag treffen . Einen heiseren
Schrei höchster Wut ausstoßend , wollte er sich mit seiner ganzen
Riesenkraft auf das junge Mädchen dort hinter Jacksons Stuhl
stürzen. Wehe ihr , hätte er sie gefaßt ! Aber während sie angst¬
voll vor dem fürchterlichen Ausdruck seines Gesichtes in die
hinter ihr liegende Ecke der Kajüte flüchtete , waren sämtliche
Anwesenden dem Wütenden in die Arme gefallen . Es bedurfte
der vereinten Anstrengung aller , ihn festzuhalten . Dann , im
nächsten Moment , war etwas geschehen , worüber alle , bis auf
den , der es vollbracht , erstaunten . Jackion , der das , was sich
soeben ereignet , wohl vorausgesehen haben mußte , — er war
ja auch der einzige , der es hatte voranssehen können — hatte
schnell und geschickt dem Wolpert zwei feste Handschellen um
die Handgelenke gelegt .

Die Berührung des kalten Eisens schien auch abkühlend
auf den vor Wut Lebenden Mann zu wirken . Einen Moment
blickte er auf seine gefesselten Hände.

„Lasten Sie mich los !" schrie er , am ganzen Körper zit¬
ternd . Doch die Männer blieben um ihn herum . Wohl ließen
sie seine Arme frei , aber wie eine Wand stellten sie sich zwischen
ihn und dem sungen Mädchen.

„Also Mister Wolpert, " sagte der Kapitän . „Sie sind ent¬
larvt . Wir wissen alles . Wir wissen , daß Sie in der Poker -
partie die sechsunddreißigtausend Dollar verloren haben , um
Mister Jackson in schlechten Ruf zu bringen . Wir wisten fer¬
ner, daß Sie gleich darauf den Scheck bei der Fulton Trust
Company gesperrt haben , damit diese den Betrag nicht aus
zahle .

"

„Dos hat er getan ? " fiel Jackson ein . „Aeußerst geschickt ! "

„Wir wisten ferner," fuhr der Kapitän , ohne auf den
Zwisckenru! weiter eiNÄt2LbsL ^ort^„Mir, wisten daßSiedurch

den Heizer Timm hier den Verdacht des Diebstahls auf Mister
Jackson gelenkt haben und wisten, daß Sie dann seinen Koffer
erbrochen und seine Papiere gestohlen haben . Wir wisten
weiter , daß Sie Timm den Auftrag gegeben haben , an unseren
Maschinen gewiste Aenderungen vorzunehmen . Wir wisten
auch , daß Sie im Aufträge der „Blue Bird Line " gehandelt
haben . Was wir . nicht wisten, ist erstens : Was wollten Sie
von Jackson, dessen Erfindungen ja gar nicht auf unserem
Schiffe angebracht sind - "

„Was ?" unterbrach Wolpert , aufs äußerste erstaunt und
auf einen Moment ganz seine Lage vergessend . „Was ? ! Die¬
ses Mannes Erfindungen sind auf diesem Schiffe nicht ange¬
bracht?"

„Rein !" Und der Oberingenieur schien den größten Spaß
seines Lebens zu erleben, so herzlich lachte er. »Flein , mein
ehrenwerter Herr Wolpert , die Erfindung Mister Jacksons ist
auf diesem Schiffe nicht angebracht, sondern wird erst auf einem
anderen unserer Schiffe ausprobiert . Die Aenderungen auf
diesem Schiffe stammen von mir . Und davon , mein sehr ehren¬
werter Herr Wolpert , gibt es gar keine Zeichnungen . Diese
Aenderungen find nur auf der Amerika angebracht , und wo sie
sich befinden , das werden weder Sie , noch Ihre ehrenwerte
Gesellschaft im Leben je erfahren ?"

Wolpert schien wie im Traum .
„So war die ganze Arbeit umsonst!" murmelte er . Einen

Moment , dann gewann die Wut wieder dir Oberhand .
„Sie belügen mich , mein Herr ! Timm hat ja mit Hilfe

der Zeichnung ?» den Gang der Maschinen dieses Schiffes reich¬
lich genug verlangsamt . Nur daß er mich verraten und die
Maschine wieder in Ordnung gebracht hat . Der Schurke ?"

Brandt lachte laut auf.
„Na , wissen Sie . mein Lieber.

" sagte er in seinem gemüt¬
lichen Tone , „beleidigen können Sie ja schließlich niemanden !
Uebrigens hat Timm Sie nicht verraten , auch hat er nichts an
der Jacksonschen Erfindung geändert, denn wo nichts ist, kann
nichts, üegndert werden,. Er . hat. einfach gewisse Aenderunsea
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schaftshauses Dr . Leo Arons gewidmet hat . Man ersieht
daraus , wie kühl und sachlich auch die sozialistischen Gewerk¬
schaftler Deutschlands das Etreikproblem behandeln .

„Aber zurück zu den Engländern . Es ist das allgemeine
Urteil aller jener , die jenen Maschinenbauerkampf aus der
Nähe beobacht :t haben , daß , wie es das Ehepaar Webb in der
Einleitung zur Neuauflage seiner „History of Trade -Unionis -
mus " bezeichnet , „die Unternehmer sich als besser organisiert ,
geschickter geführt und hartnäckiger in ihren Forderungen er¬
wiesen. als bei irgend einer früheren Gelegenheit "

, während
„die Arbeiter sich bei der öffentlichen Meinung dadurch bedenk¬
lich ins Unrecht gesetzt hatten , das? sie die Notwendigkeit der
Hochhaltung der Produktivität nicht anerkannten und keinerlei
eigene Vorschläge in dieser Richtung machten" . Den Streiken¬
den in London, Liverpool , Manchester und Bristol ist die Hoch¬
haltung der Produktion bei den derzeitigen Kämpfen nicht nur
ganz gleichgültig, sondern sie vergessen auch die erste Pflicht
der Streiktaktik , ruhiges Blut , Anstand und Disziplin zu
wahren . Die Verantwortung eines solchen Krieges , wie er da
ausgebrochen ist , werden die Gewerkschaften nicht auf sich
nehmen wollen. Die großen Gewerkschaften find überhaupt
keine Schwärmer für den Streik . „Seit wir starke Gewerk¬
schaften haben," schrieb Sir Benjamin Browne , der Chef eines
der bedeutendsten Maschinenschiffbauwerks Nordenglands , . ist
die Zahl der Kämpfe im Gewerbe bedeutend geringer gewor¬
den." Aehnlich äußerte sich die Königliche Unterfuchungskom-
mission von 1892/94 in ihrem Schlutzbericht über die Frage von
Kapital und Arbeit : „Wie ein moderner Krieg zwischen zwei
großen europäischen Staaten , so teuer er auch sein mag , doch
eine höhere Stufe der ' Zivilisation darstellt , als die unaufhör¬
lichen Lokalen Kämpfe und Grenzstreitigkeiten in Zeiten und
an Orten , wo die Regierungen weniger stark und zentralisiert
sind , so scheint im ganzen ein gelegentlicher großer Streik , der
einen jahrelangen Frieden unterbricht , immer noch besier zu
fein, als fortgesetzte lokale Händel , Arbeitsunterbrechungen
ünd Zänkereien .

" — Ursprünglich ein elementarer Ausdruck er¬
regter Stimmung , mehr dem Zweck dienend , einer Art Rache¬
bedürfnis Genüge zu leisten , als einen konkreten wirtschaft¬
lichen Zweck zu dienen , ist der Streik im Laufe einer langen
Entwickelung zu einer Aktionsform geworden , die (nun aber¬
mals eine wörtliche Formulierung Bernsteins ) : „für die vor¬
geschrittensten Elemente der Arbeiterklasse nur noch MittSl für
die Erreichung abgegrenzter Ziele ist , und bei brr die Eefühls -
wallung immer mehr in den Hintergrund tritt und der ver-
standesmätzigen Ueberlegung und Berechnung Platz macht .

" Der
Streik als Masssnerfcheinung wird verschwinden, wie der Krieg ,
der auf gewissen Kulturstufen der Normalzustand war , als
Massenerscheinung verschwunden ist . Die derzeitigen Vorgänge
in England sind die letzten Zuckungen einer Epoche , die wir ge¬
rade zu überwinden trachten .

"

(Telegramme .)
— London, 15 . Slug . Im Unterhause erklärte der Staats¬

sekretär des Innern Churchill, daß die Lage in London sich merk¬
lich gebessert habe . Zn allen Betrieben kehrten die Hafenarbei¬
ter » wenn auch nicht vollzählig , zur Arbeit zurück. Man habe
Grund zu der Annahme , datz sämtliche Transportarbeiter die
vorteile , die ihnen zugefichert worden seien, sich vergegenwär¬
tigten und einsähen , wie töricht es wäre , diese Vorteile durch die
Fortsetzung des Ausstandes aufs Spiel zu setzen.

Sodann erstattete Churchill eingehenden Bericht über die
Ausschreitungen in Liverpool und stellte die Meldung , datz Sal¬
ven auf die Bevölkerung abgegeben worden seien , dahin richtig»
daß nur zwölf einzelne Schüsse, die niemanden verletzten, abge¬
geben wurden .

= London, 15. Aug . Premierminister Asquith und Han-
dslsminister Buxton hatten in Downingstreet heute eine Be¬
sprechung mit Vertretern der Unternehmer verschiedener Indu¬
striezweige und sodann mit den Vertretern der Arbeiter .

~ London, 16. Aug. (Privattel .) Die Agitation unter
den Eisenbahnern nimmt einen immer ernsteren Charakter
an . Die Deputierten der Slngestellten hielten eine Konferenz
ab , in der, wie bereits gemeldet, beschlossen wurde , den Ge¬
neralstreik der Eisenbahner zu verfügen . Der Ausstand wird
etwa 36V vvü Mann umfassen, worin die Angestellten der
Untergrundbahn einbegriffen sind . In einer Unterredung
haben der Kabinettschef und der Handelsminister beschlosien-
fich mit den Vertretern der Eisenbahner in Verbindung zu
setzen und auch eine Aussprache mit den Eisenbahngesellschaf¬
ten herbeizuführen , um womöglich eine Einigung zwischen den
beiden Gruppen zu erzielen.

= Liverpool , 16. Aug. Im Distrikt von Sheffield find
gestern abend fast sämtliche Signalbeamte in den Ausstand ge¬
treten . Die Eisenbahner hielten gestern Abend eine Versamm¬
lung ab, in der beschlossen wurde , datz im ganzen Laude

an der Maschine vorgenommen , durch die wir viel Dampf und
dadurch wiederum an Schnelligkeit verloren haben . Raus kam
die Sache nicht durch Timm , sondern durch Mister Jackson , der
mir seine Erfindung erklären wollte und zwar gerade an den
Teilen der Maschine, an denen Timm seine famose Arbeit vor-
genommen hatte . Glauben Sie mir jetzt ?"

Wolpert stand mit fest aufeinander gepreßten Lippen da
— ob er wollte oder nicht , er mutzte diesen Worten Glauben
schenken. (Schluß folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
# Karlsruhe , 16. Aug . Man schreibt uns : Heute Mittwoch , den

16. August, kommt das Benefiz für Otto Marbeck» Reinhardts „Süßes
Mädel " zur AuMhrung . Morgen Donnerstag , den 17. Aug ., ist eine
Wiederholung der Novität „Das Fürstenlind ", welche mit so großem
Erfolgs bis nun gegeben wurde , angesetzt . Freitag , den 18 . Aug .,
findet die Festvorstellung zu Ehren des allerhöchsten Eeburtsfestes des
Kaisers Franz Josef I . von Oesterreich, die Operette : „Das Mustkanteu -
mädel", mit Frl . Grabitz in der Titelrolle , statt . Samstag , den
19. Aug ., ist das Benefiz des Kapellmeisters Stefan Riedner , welche :
„Die Dollarpriuzejfin " gewählt hat . Herr Kapellmeister Riedner .
welcher nun den 4 . Sommer in Karlsruhe verbracht hat , ist wohl das
meist angestrengteste Mitglied des Sommer -Theaters und würde ein
volles Haus gewiß verdienen .

— Konstanz, 15 . Aug . Oberbauinspektor Engelborn hat , wie die
»Konst. Ztg .

" erfährt , einen Ruf an die Technische Hochschule in
Karlsruhe als Professor der Architettur erhalten und angenommen .
Tr gedentt im Ottober nach Karlsruhe überzufiedeln , um im Winter¬
semester mit seinen Vorlesungen zu beginnen .

— München, 16. August. Professor Franz v. Stuck wurde an
Stelle des verstorbenen Ftttz llhde zum Bizepräfidenteu des Deutsche «
Künstlerbundes in München gewählt .

— München, 15. Aug . Ein neues Denkmal ist hier ohne besondere
Feierlichkeit der Oeffentlichkcit iin Beisein des Oberbürgermeisters
und mehrerer Stadlvertreter übergeben worden , ein Monumenr zum
Hedächtuis der bei der Volkserhebung imJah « I ?« gefallenen Ober -
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werden solle, wenn die Direktionen der Eisenbahngesellschaften
nicht binnen 24 Stunden sich bereit erklären , mit den Vertretern
der Eisenbahner über deren Forderungen in Unterhandlungen
einzutreten .

— Liverpool , 15. Aug . Eine 3000 Personen zählende
Menge griff heute einen von Husaren eskortierten Gefangenen »
wagen an . Die Husaren gaben Feuer , vernmndeteu 20 und
töteten einen Angreifer .

Die Müller haben den Lordmayor darauf aufmerkfam ge¬
macht , datz, wenn die augenblickliche Lage «och länger auhalte ,
die Stadt in wenigen Tagen ohne Brot sein würde . In den
Krankenhäusern macht sich der Mangel an Lebensmitteln schon
recht fühlbar . Die Streikunruhen breiten sich immer weiter über
das Land aus .

— Cardiff , 15 . Aug . Die Zahl der ansständigen Hafenar¬
beiter betrögt heute 1500. Die Menge leidet große Rot . Eine
Anzahl von schwarzen Matrosen geriet mit der Polizei zusam¬
men, die von ihren Stöcken Gebrauch machte. 12 Reger mutzten
ins Krankenhaus gebracht werden.

— Manchester, 16. Aug . Die Lage inbezug auf die Eisen¬
bahn ist gestern abend kritisch geworden. Der Abendzugsver¬
kehr mußte gänzlich eingestellt werden . Die Geschäftsleute, die
in den Vorstädten wohnen , mutzten zu Futz nach Haufe wandern .
Die Nahrungsmittel in der Stadt werden als sehr knapp be¬
zeichnet . Die Krämer haben sich an den Minister des Inner »
um Schutz gewandt .

Tages -Pundschrru .
Deutsches Reich .

— Stuttgart , 15. Aug . Der König hat dem Präsidenten des Kgl .
preußischen evangelischen Oberkirchenrats , Wirk!. Geh. Rat D . Boigts -
Berlin , das Sroßkreuz des Friedrichsordens verliehen .

— Darmstadt , 15 . Aug . Wie die „Darmstädter Zeitung " erfährt »
hat das Staatsministerium die Vornahme der Abgeordnetenwahlen
zum 35. Landtag endgültig auf Freitag , den 3. November , festgesetzt.

Die Einnahmen de » Reiches an Zölle « , Steuern
und Gebühre «.

— Berlin , 15. Aug . Die Jsteinnahmen des Reichs an Zölle»,
Steuern und Gebühren hat für die Zeit vom 1. April bis zum Ende
des Juli 1911 : 465,8 Millionen Mark betrogen .

Eine erhebliche Steigerung gegenüber dem entsprechenden Zeit¬
raum des Vorjahres zeigen vor allem die Zölle. Bei dem Mehrbe¬
träge von 65,7 Mill . M . muß man jedoch berücksichtigen , daß an ge¬
stundeten Zoll - und Steuerbeträgen im laufenden Jahre weniger aus¬
steht , als im Rechnungsjahr 1910 .

Der Mehrertrag von 55,7 Mill . M . gegenüber dem Vorjahr ist
allerdings wohl auch dadurch beeinflußt , daß die Einnahmen in den
ersten Monaten des Jahres 1910 unter der Nachwirkung der Borein -
fuhr standen. Immerhin darf man den Zuwachs an Einnahmen als
ein erfreuliches Zeichen für die Entwickelung der Reichsfinanzen an-
sehen .

An zweiter Stelle steht die Branntweinsteuer , welche im laufenden
Rechnungsjahr schon 23,6 Millionen Marl mehr ergeben hat , als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres , und die aller Voraussicht nach den
Ansatz für 1911 bedeutend überschreiten wird . Auch die Zuckersteuer,
Brausten « , Zündwarensteuer , Zigaretteusteu « , der Emisfiousstempek
und die Talonsteurr haben die Ergebnisse des Vorjahres je um meh¬
rere Millionen Mark überschritten.

Zur Rekrutenaushebung ! « Preußen und
Württemberg .

— Berlin , 15. Aug . Bei der diesjährigen Rekrutenaushebung
tritt zum erstenmal eine Aenderung in der Ersatzverteilung zwischen
Preußen und Württemberg ein , die ihre « Ursprung in dem neuen
Gesetz über die Friedenspräsenzstärke des Heeres hat .

Rach dem Reichsmilitärgesetz vom Jahre 1880 ist jeder Militär¬
pflichtig«» sofern er nicht die Erlaubnis zum freiwilligen Eintritt in
den Heeresdienst hat , in dem Aushebungsbezirke , in welchem er seinen
dauernden Aufenthaltsort oder , in Ermangelung eines solchen , seinen
Wohnsitz hat , gestellungspflichtig. Und in dem Aushebungsbezirk , in
dem die Militärpflichtigen sich zu gestellen haben , werden sie auch zum
Militärdienst herangezogen. Diese Bestimmungen wurden durch das
Gesetz über die Ersatzverteilung vom Jahre 1893 dahin eingeschränkt,
daß die unter selbständiger Militärverwaltung stehenden Armeekorps¬
bezirke im Bedarfsfälle im Frieden zur Rekrutengestellung für Armee¬
korps anderer Reichsmilitärkontingente herangezogen werden können»
jedoch nur in dem Maße , als Angehörige der betreffenden Konttn -
gente bei ihnen entsprechend den Besttmmungen des Reichsmilitär¬
gesetzes vom Mai 1880 zur Aushebung gelangen . Dabei sollen einen
bezüglichen Ausgleich die Kriegsministerien untereinander regeln .
Dieser gestattete Ausgleich ist nun für die Zukunft für Preußen und
Württemberg gesetzlich vorgeschrieben, da festgestellt ist, daß dauernd
eine starke Abwanderung von Wehrpflichtige « aus Württemberg »ach
Preußen stattfindet .

Vom Ervach - Erdachsche » Erbfolgestreit .
— Darmstadt , 15 . August. Der Ferieuseuat des Oberlandes -

gerichts macht, wie der „Frkft . Ztg .
" genleldet wird , bekannt , daß der

länder Bauer« und Müuchen« Bürger. In einer Verbindung von
Monument und Architektur schließt die Reuschöpfung, ein Werk des
Bildhauers Ebbinghaus und des Architetten Sattler , die Lindwnrin-
strahe ab, gerade gegenüber der alten Sendling« Kirche, um deren
Mauern seinerzeit der letzte Verzweiflungskamps tobte und die mit
einem Erinnerungsgemälde von Professor Lindenfchmit geschmückt ist.
Den Mittelpuntt der Anlage , die das ttefere Niveau der Lindenwurm-
fttaßs mit dem höheren der Therestenhöhe durch einen Terrassenaufbau
mit Treppe verbindet , bildet ein Brunne«, über dem sich als Mittel¬
stück des Ganzen eine Kolossalfigur erhebt ; sie versinnbildlicht in der
Gestalt eines fahnentragenden , aber klassisch aufgefaßten Schmiedes»
mit dem nicht gerade der legendäre Schmied von Kochel gemeint sein
soll, bajuwarische Volks- und Urkraft .

— Breslau , 16 . August. Wie gestern bereits kurz mitgeteilt , ist
der c . Professor der Chemie an der hiesigen llniversit .it Geh Re-
gierungsrat Dr . uhil . et med. Larenbvrg im Alter von «4 Jahren
gestorben. Albert Ladenburg war in Mauuhei » geboren , hab .li -
ttette sich 1868 in Heidelberg , wurde dort 1872 außerordentlicher , 1873
in Kiel ordentlicher Professor und folgte 1889 einem Ruf nach Bres¬
lau . Bon größeren Werken schrieb er : „Throne der aromatischen
Verbindungen " (1876) und „Entwicklungsgeschichteder Chemie in den
letzten hundert Jahren " (2. Aufl . 1887 ) . In Gemeinschaft mit Fach-
genossen gab er das .Landwörterbuch der Chemie" (13 Bände , 1883
bis 1896 ) heraus .

# Paris , 15 . Aug . (Priv .) Der berühmte Chirurg Doyen, der
sich seit einigen Jahren der Bakteriologie zugewandt hat , behauptet ,
ein Serum gegen die Klauenseuche des Rindviehs entdeckt zu haben
und beschwert sich in einem Briefe an den Landwittfchastsminister
Pams , daß ihm die Berwallung alle möglichen Hindernisse bereite ,
um der herrschenden Epidemie in der Normandie zu begegnen. Mit
Unrecht verlange die Verwaltung neue Experimente , die Doyen vor
einem Ausschüsse von Sachverständigen vornehmen soll . Sein Mittel
sei vollständig erprobt und jeder Tag der Verzögerung in seiner An¬
wendung bringe den Landwitten einen Verlust von mehreren hundert¬
tausend Franken . Doyen vergleicht sich in seinem Briefe mit Pasteur ,
der nach seiner wichtigsten Entdeckung dem gleichen Widerstande der
gelehrten Köraerickaften und der Behörden begegnet fez.

Erbgraf Erasmus zu Erbach-Erbach wegen Geisteskrankheit eutmüudigt
worden ist. (Diese Entscheidung ist für den von der Erbachscheu
Nebenlinie geltend gemachten Sukzessionsanspruch insofern von Be¬
deutung , als damit anerkannt wird , datz die von dem jungen Erb¬
grafen seiner Zeit mit der Wäscherin Dora Fischer eingegangene Eh«
wegen Ausschlusses der freien Willensbestimmung ungültig ist. Aus
die Gültigkeit der Ehe und die aus der Unebenbürttgkeit dieser Eha
nach dem Erbachschen Hausgesetz sich ergebende Sukzessionsunfähigkeir
stützte sich aber gerade der Anspruch der Nebenlinie . Nachdem dia
Ehe als nicht geschlossen zu gelten hat , ist der Sukzessionsanspruch. so¬
weit er aus diesem Moment sich herleitet , erloschen . Ob die Erbfolge
dennoch auf die Nebenlinie übergeht , hängt nunmehr davon ab , »ft
die Entmündigung bezw. ihre Ursache von Dauer ist oder nicht.)

Frankreich .
_L Paris , 15. August. (Priv .) Das B« bot der deutsche» Re¬

gierung , daß Oberstleutnant Rousset nicht die lothriugische Grenz,
überschreite« dürfe , um auf di? Einladung des „Souvenir Fran ^ais "

auf den Schlachtfeldern bei Metz das Wort zu ergreifen , hat in Pari »
keine große Aufregung erzeugt , weil Rousset schon längst die Armee
»« lassen hat , «icht mehr dem Parlament augehört und nur noch i»
den weniger gelesenen Blättern „Eaulois " und .Mberts " regelmäßig
mitarbeitet . Man findet es bloß unbegreiflich , daß die deutsche R ».
gieruug streng« gewesen ist gegen Rousset als gegen den einfluß .
reicheren und daher auch gefährlicheren Slbgeordneten und Akademiker
Mauttce Barrös , der unbehindert die Grenze überschretten durste unk
dessen Rede in Metz die nationalisttsche Presse schon am Tage zuvor
wiedergibt . In dieser Rede heißt es zwar , der Redner vermeide ab-
sichtlich jede politische Anspielung , aber dann spricht der Akademiker
doch mit dem üblichen Pathos von den „hohen Hoffnungen , welche di»
Lothringer von beiden Seiten der Grenze, ebenso stark verbinden wir
die gemeinsamen Erinnerungen "

. Stärker hätte sich Rousset auch
nicht ausdrücke» können, obschon er vor Barrös venigstens das ein«
voraus hat , daß er selbst am Kriege von 1870 teilgenommen hat .

Enaland .
— London, 15 . Aug . (Tel .) Das Unt « ha«s nahm i» seiner

heutigen Sitzung die zweite Lesung der Bill an , die das Gesetz betr
die Kaufiahrteischisfahrt zu dem Zweck ergänzen soll , die bei der diplo¬
matischen Seerechtskonferenz im Jahre 1910 in Brüssel unterzeichn« «
Konvention über die Kollisionen von Seeschiffe» und das Rettung »
wesen in Kraft zu fetzen .

Englands Auslandspolitik .
= London, 15. Aug . Die „Daily News " veröffentlicht eine Zu¬

schrift der liberalen Parlamentsmitglieder Roel Buxto » und Arthut
Ponfonby , in der ausgeführt wird , erst jetzt habe die englische Oeffent»
lichkeit erkannt , daß die anvwärtige Polittk Englauds zu ein« um
mittelbaren Gefahr geführt habe , die nun glücklich vorüber fei. Da»
Publikum frage sich, ob es die Haltung unterstützen solle, die jen(
Gefahr in sich geschloffen habe.

Die jüngste Rede des Schatzkanzlers sei die Beranlassuug zu großet
Besorgnis gewesen. Die Liberalen hätten ihrem Umoilleu Ansdruc
gegeben über die Politik , die Großbritannien zu einem Werkzeug fra»
zösisch« Angriffslust mache . Wäre eine Aeutzerung, wie die de»
Schatzkanzlers unter ähnlichen Umständen von einem Mitglied « de»
konservativen Kabinetts getan worden , so hätte die liberale Partei
sie heftig verurteilt . Die Zuschrift fährt fort , daß Liberal « alle»
Klaffen und nicht allein Liberale gegen eine Polittk Widerspruch «»
heben müßten , die Deutschland seinen Anteil an der koloniat «« Well
oorenthalte . _

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großh« zog haben Sich unter de«

24 . Juni 1911 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Mit¬
gliedern der fteiwilligen Feuerwehr Staufen das Ehrenzeichen für
40jöhrige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen :
dem Kassier Felix Heckle, dem Eisenhändler Karl May « und dem
Taglöhner Dominik Thoma , sämtlich in Staufen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unterm LI.
Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem praktischen Arzt , Eroßh « -.
zoglich Luxemburgischen Hofrat Thewalt in Königstein das Ritter¬
kreuz erster Klaffe Höchstthres Ordens vom Zähringer Löwen, sowie
dem Eendarmeriewachtmeister Karl Wagner und dem Hausdiene »
Lorenz Marnet daselbst die silberne Berdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 7. Äug
1911 wurde Polizeikommiffär Ernst Bär beim Bezirksamt Konstan»
auf Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten
Dienste auf 1 . Oktober 1911 in den Ruhestand versetzt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 10,
August 1911 wurde Polizeikommiffär Jakob Bogel in Mannheim zum
Bezirksamt Konstanz versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 7. Aug.
1911 wurde Eisnbahnsekretär Friedrich Fischer in Jmmendingen nach
Basel versetzt .

Kadifche Chronik.
<P Ettlingen , 16 . Aug . Nachdem dem zum Vize- und Deputy »

Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in Mannheim ernann¬
ten Herrn Alfred O . Tittmann namens des Reichs das Exeguatur
erteilt worden ist, wird er für den Bereich des Eroßh . Bezirksamt »

Vermischtes.
----- Berlin , 16 . Aug, (Tel .) Die Polizei ist darauf ge¬

faßt . datz der in Heilbronn zum zweiten Male entflohene
„Graf Paffy " dis Reichshauptstadt aufsucht , umso mehr , als
ihn hier noch zarte Bande feffeln .

fick Berlin , 16. Aug. (Tel .) Eine mysteriöse Diebstahls -
Affäre im Finanzmiuisterium beschäftigt seit gestern nachmit¬
tag die Kriminalpolizei . . Gegen 1 Uhr nachmittags wurde
im Finanzministerium durch den Kastellan und den Silber¬
diener in der Nähe der Silberkammer ein fremder Man «
angehalten , der sich durch fein Benehmen verdächtig gemacht
hatte . Zur Rede gestellt, gab der Mann an » ein Angestell¬
ter der Firma Israel zu sein. Er sei geschickt , um Rücksprache
wegen eines Teppichs zu nehmen . Der Kastellan glaubte
ihm und ließ ihn gehen, worauf sich der Mann entfernte .
Erst später entdeckte man, datz man offenbar einen Dieb hatte
laufen lasse«. Es stellte sich heraus , datz das Türschloß zur
Silberkammer erbrochen war . Außerdem meldete sich ein
Dienstmädchen, dem aus seinem verschlossenen Spinde 120 Jt
gestohlen worden waren . Der Spind war gleichfalls gewalt¬
sam geöffnet worden . Aus der Silberkammer ist nichts ent¬
wendet. Bisher hat man noch keinen Anhaltspunkt von dem
Diebe.

hd Halle a . d . S . , 15 . Aug . (Tel .) Der Fähnrich cand . jur .
Karl Mileck aus Kolbergermünde desertierte aus unbekannten
Gründen vom hiesigen 75 . Feldartillerie -Regiment .

= Köln , 15. Aug . (Tel .) Hinter dem Kalker Schlacht¬
hof fanden spielend« Kinder einen Sack mit einer halb ver¬
kohlte« Leiche, der Kopf, Arme und Beine fehlten. Der
Staatsanwalt hat eine Untersuchung eingeleitet .

>--- Darmstadt , 15 . Aug. Bei einem Persuch, den Spar¬
und Kreditverein , eingetragene Genossenschaft m. b. H., in
Riedermodan zu sanieren , ergab sich ein Fehlbetrag von
800 000 .Mark. Der Kassierer J*s Vereins .
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Ettlingen und den nördlich davon gelegenen Teil des Eroßherzogtums
umfassenden Amtsbezirk zur Ausübung konsularischer Funktionen zu¬
gelassen .

• Brette«, 13. August . Anläßlich des hiesigen Brandes traf auch
an, Soffensatz ein Telegramm des Erohherzogs beim hiesigen Amts-
vorstaud ein, in welchem S . Kgl . Hoheit den Brandgeschädigte» seine
Teilnahme an dem Unglück aussprechen läßt.
t ck . Mannheim , 15. Aug . Der Gründer und Inhaber
der Mannheimer Schuhcreme - und Wichsefabrik, Adolf Krebs ,
jift gestern nacht nach kurzer Krankheit im Alter von 50 Jah¬
ren an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben. Der Ver¬

storbene hat die Fabrik , in der das bekannte Schuhcreme
„Pilo " fabriziert wird , aus kleinen Anfängen während ihres

>20jährigen Bestehens zu einer der ersten dieser Branche em¬
porgebracht. Er war eine hochachtbare, schlichte Persönlichkeit .

ck. Mannheim, 15. Aug. Die Beilegung des Streiks in der
Ludwigshafener Walzmühle versuchte eine Mittelsperson , indem sie
die Direktion bat, eine Arbeiter-Deputation zu empfangen, um mit
dieser die Situation des Streiks zu besprechen. Dem entsprach auch
die Direktion. Die Arbeiterdeputation verlangte aber die Wieder-
«iuftellung sämtlicher streikender Arbeiter, was die Direkton als un¬
möglich erklärte , da sie den neueingestellten Arbeitern dauernde Be¬
schäftigung versprochen habe . Sie erklärte sich aber bereit, die noch
freien Stellen mit streikenden Arbeitern zu dem jetzt bezahlten
Stundenlohn von 45 bezw . 50 Pfg . zu besetzen, was aber von den
Organisationen abgelehnt wurde. Die Firma macht jetzt bekannt , daß
sie die Arbeiter, die sich bis zum 16. d . M . mittags 12 Uhr melden,
nach und nach zu den mit der zwölfgliedrigen Arbeiterkommission ver¬
einbarten Lohnsätzen wieder einstellt. Nachdem die Arbeiterorgani¬
sationen das Anerbieten der Direktion der Walzmühle abgelehnt
haben , wird der Brauer- und Muhlenarbeiterverband den Boykott
über die Fabrikate der Walzmühle verhängen. Die Arbeiterschaft soll
aufgefordert werden, alle Bäckermeister und Kaufleute, die Walz-
mühlenmehl verbacken oder verkaufen , zu meiden, solange sie von dort
ihr Mehl beziehen .

G Weinheim, 15 . August. Eine hiesige Eastwirtsfrau , deren
Mann kürzlich verstorben ist, erhielt einen Erpresierbrief, in welchem
sie aufgefordert wurde, an einer näher bezeichneten Stelle zu einer
bestimmten Zeit 1000 Mark »iederzulegen, widrigenfalls oder wenn
sie Anzeige erstatte, ihr Besitztum durch eine Bombe in die Luft ge¬
sprengt werden würde. Unterzeichnet war der Erpresierbrief mit
„Die schwarze Hand". Als der Tat verdächtig wurde ein hiesiger
Selegenheitsarbeiter feftgenomme «, der aber bis jetzt noch kein Ge¬
ständnis abgelegt hat.

X Oetigheim (A . Rastatt) , 15 . Aug . Mit der heutigen 17 . Auf¬
führung von Schillers „Teil" dürsten etwa 50 000 Personen in diesem
Jochre die Aufführungen besucht haben, während im vorigen Jahre
insgesamt etwa 30000 Personen nach Oetigheim kamen . Die Kosten ,
!die auf etwa 50 000 JL geschätzt werden, sind mit zwei bis drei wer-
lteren Vorstellungen gedeckt . Die weiteren Einnahmen kommen sodann
dem Gemeindehaus zugut, um deswillen das Spiel unternommen
Äurde.
' tgj Baden-Baden, 15. August. Die Milchlieferanten haben von
Ihente ab die Milch mit einem weiteren Aufschlag bedacht . Für das
!Liter werden zum Mindesten 26 Pfg . gefordert. Einige Lieferanten
gehen sogar bis zu 30 Pfg . das Liter. Wenn das Wetter nicht um -

;|djläst, ist das Ende der Preissteigerung nicht abzusehen . Seit heute
;ift die Temperatur merklich abgekühlt, und graue Wolken umdüstern
;b« i bisher wolkenlosen Himmel. Der Zuzug der Fremden ist im Hin¬
blick auf die herannahende „Große Woche" im ständigen Wachsen .
Die heutige amtliche Fremdenliste zählt 50 473 Kurgäste.

$ Tiengen (A. Waldshut) , 14. Aug. Der Eemeinderat hat in
' feiner letzten Sitzung die Erbauung einer Badeanstalt beschlosien. Das
!Bad soll an die Schlücht zu stehen kommen und ein Bassin mit etwa
j250 Qm. Schwimmfläche und etwa 20 Aus - und Ankleidezellen er-
batten; vorgesehen werden außerdem etwa 4 Einzelbäder. Damit

!verbunden wird die Herrichtung einer Schlittschuhbahn . Im Laufe
idieses Spätjahres soll auch mit dem Pfründuerhaus begonnen werden,
d̂essen Erbauung wirklich ein Bedürfnis ist. In Aussicht genommen

!ift ferner die Erstellung einer Eisenbetoubrücke über die Wutach , um
!« n« bessere Verbindung mit den Rheintalgemeinden und eine be¬
quemere Abfuhr der Walderzeugnisie aus dem Bürgerwald zu ermög-

jlichen. Die Eroßh. Wasser - und Straßenbauinspektion ist um Aus-
isrbeitung der Pläne ersucht worden.
> ktz Konstanz , 15 . Aug. Eroßherzogin Luise empfing am Sonntag
,den Letter des hiesigen Verkehrs-Büros , Herrn von Arx, zu längerer
jUnterredung. Die hohe Frau bekundete ihr lebhaftes Interesse für
tue Hebung des Vodenseeverkehrs . Wie die Eroßherzogin erklärte , ist

{es ihr sehnlichster Wunsch, daß Konstanz und der Bodensee mit all
iseineu unendlichen Schönheiten einer außerordentlich großen Zahl von
?Ratt»rfreunden bekannt werden möchte . Ihre Anwesenheit auf der
Mainau sollte auch fernerhin kein Hindernis für den Besuch durch
Touristen und Fremde sein. Der Park mit seinen herrlichen Anlagen
stände immer dem ungehinderten Besuch frei. Die Eroßherzogin

?knüpfte daran den Wunsch, daß möglichst viele Fremde und Erholungs-
{bedürstigean den Schönheiten der Mainau ihre Freude haben möchten .
1 Jb Konstanz , 15 . Aug. Endlich soll mit der Hebung der unhalt¬
baren Zustände im Bahnhof Konstanz Ernst gemacht werden. Dem
schweizerischen Bundesrat sind Ende letzten Monats von der Eeneral -
direktton der badischen Staatseisenbahnen Pläne für die Verlegung
de« Eüterbahnhoss Konstanz nach Petershausen zugestellt worden.

ren nicht mehr an der Kasse tätig ist, ist seit Mitte voriger
Woche verschwunden. Die Bank in Niedermodau ist an vie¬
len Häusern in Darmstadt beteiligt . Wie weiter gemeldet
wird , ist bereits vore drei Jahren ein Fehlbetrag von
328 009 Mark festgestellt und damals schon gedeckt worden .
Der Fehlbetrag soll durch Mitglieder gedeckt werden .

1= Kronstadt ( Siebenbürgen ) , 15 . Aug . Heute früh erschien

der 26jährige Anstreicher Eati bei einem Verwandten , einem
Gastwirte . Nachdem er den verabfolgten Branntwein kaum be¬
rührt hatte , tötete er den Gastwirt durch zwei RevolverschÜsse
und verletzte das 10jährige Enkelkind tätlich . Die Frau konnte
fluchten. Auf der Flucht vor der Polizei schoß sich der Mörder
eine Kugel in die Brust , verletzte sich jedoch nur leicht. Angeb¬
lich brachte ihn der Gastwirt um sein Erbteil . Im Gefängnis
verletzte sich der Mörder durch Zerschlagen der Fensterscheibe
schwer .

----- Neusatz, 15 . Aug . Der Kassierer der serbischen litera¬
rischen Gesellschaft in Lazar » Manojlovic , unterschlug 408 008
Kmmen Vereinsvermogen . Er wurde verhaftet . „

UnglüSsfälle .
) : ( Karlsruhe , 16 . Aug . Beim Baden im Altrhein er¬

trank gestern der Bäckermeister Leop . Ganz , wohnhaft im
Stadtteil Daxlanden . Er hinterlätzt eine Witwe und sechs
Kinder .

ck . Mannheim . 15. Aug . Der Operateur Günther vom
Zentralkinematographen -Theater im Saalbau . der die in
Brand geratenen Films löschen wollte und sich dabei am gan¬
zen Körper schwere Brandwunden zugezogen hat , ist heute
nachmittag seinen Verletzungen erlegen .

Schwetzingen , 15. Aug . Gestern abend wurde der 34
Jahre alte Franz Fugger , während er mit Kanalisations -
arbeiten beschäftigt war , von einer Mauer , an der direkt die

{Kanalisation vorbeigeführt werden sollte , verschüttet . Fugger
«MÜLa Njst» , ODetschungen der linken .Hüfte jwtct Zerreitzun -.

_ ffttfrtfflfe Presse ._
Danach würde der bisherige Bahnhof Konstanz fürderhin nur noch
dem Personen- und Eilgüterverkehr dienen, während der Güterver¬
kehr auf einen jenseits des Rheins unterhalb Petershausen neu zu
erstellenden Bahnhof verwiesen würde . Hier müßte ein besonderes
schweizerisches Zollamt errichtet werden , ohne daß dasjenige im Bahn¬
hof Konstanz einginge.

ck Konstanz, 15. Aug . Heute nachmittag 3 Uhr erfolgte
die Beerdigung des am Sonntag früh >f .A Uhr an einem Herz¬
leiden verstorbenen Reichstagsabgeordneten Geh . Finanzrat
Friedrich Hug. Zu der Bestattung hatte sich eine große Anzahl
katholischer Vereine und Abordnungen mit Fahnen — im gan¬
zen 18 — von hier und der Umgebung eingefunden , desgleichen
Abordnungen von politischen Vereinen . Ueberlingen , Singen ,
Radolfzell usw . waren vertreten . Dem Leichenwagen folgten
zunächst die Angehörigen des Verstorbenen , dann die Spitzen
der staatlichen und städtischen Behörden und des Regiments .
Die Musik stellte die Stadtkapelle . Der Zug passierte etliche
Straßen der Altstadt , ging am Münster vorüber nach der Rhein -
brücke. Nach Schluß der Feierlichkeiten auf dem Friedhof fand
eine Trauerfeier im katholischen Vereinshaus St . Johann statt .

Aus der R^stden;.
Karlsruhe, 16 . August .

-j- Einjährig-Freiwillige bei Maschinengewehr-Abteilungen und
-Kompagnien. Nach neuerer Besttmmung ist der Kommandeur eines
Infanterie -Regiments oder Jäger -Bataillons , dem eine Maschinen¬
gewehr -Abteilung zugeteilt ist oder zu dem eine Maschinengewehr-
Kompagnie gehört , berechtigt , dieser alljährlich am 1. Oktober bis zn
vier Einjahrig-Freiwillige zu überweisen . Spätere Uebungen finden
dann in der Regel ebenfalls bei Maschinengewehrtruppenstatt. Offi-
zierafpiranten und Offiziere des Beurlaubtenstandes, die ihre
Uebungen am Maschinengewehr abgeleistet haben, bleiben im Be¬
urlaubtenstand der Infanterie , erhalten jedoch in ihren Militär¬
papieren den Vermerk : Maschinengewehr -Kompagnien. Auch die
Einjährigen der Maschinengewehr -Abteilungen können zur Reserve
der Infanterie beurlaubt werden .

'
■D . Strenger Winter in Sicht ? Man schreibt uns : Nahezu vier

Wochen früher wie sonst rüsten sich trotz reichhaltigster Nahrungs-
quellen dieses Jahr die Schwalben zum Abzug . Diese frühzeitige
Reiselust wird übrigens auch bei anderen Zugvögeln z . B . Berg¬
finken , Staaren u. a. bemerkt. Naturkenner schließen daraus auf
einen frühen und strenge« Winter.

» Zur Milchteuerung. Im Saale der Restauration Ziegler fand
gestern mittag eine starkbesuchte Versammlung der Milchhändler von
Karlsruhe und Umgebung statt, die sich mit dem von den Produzenten
beschlossenen Preisausschlag von 2 Pfg . pro Liter Milch beschäftigte .
In der Versammlung wurde zum Ausdruck gebracht , daß die gegen-
wärttg herrschende Milchnot nicht allein auf die herrschende Trocken¬
heit , sondern zumteil auch auf „künstliche Preistreiberei " zurückzu¬
führen fei. da den Produzenten in ihrer Versammlung vom 10 d. M .
angeraten worden sei , mit der Milchlieferung nach Möglichkeit zurück -
zuhalten. Die Milchhändler erklärten , daß es zurzeit nicht möglich
fei, sich der Preissteigerung, die sie sehr bedauern , zu widersehen: sie
erwarten aber von der Eeneraldirektion der großh . bad . Staatseisen¬
bahnen , daß diese dem Verlangen nach Verbilligung der Fracht für
frisch« Milch, die aus größeren Entfernungen, sogar aus dem Ausland
im Interesse der Volksernährungbezogen werden muß , angesichts der
Tatsachen , endlich Rechnung trägt. Die Versammlung beauftragt den
Vorstand der Bereinigung der Milchhändler, sofort Mittel und Wege
zu suchen , um neue Milchquellen zu erschließen, damit der jetzt schon
von den Herren Produzenten in Aussicht genommene nochmalige
Preisausschlag nicht zur Ausführung kommen könne .

X Ist gebackenes Brot keimfrei ? Unser medizinischer Mitarbei¬
ter schreibt uns : Bisher war man allgemein der Ansicht , daß Brot
in jeder Beziehung einen sterilen Körper darstellt. Denn beim Backen
entstehen im Innern des Brotes Temperaturen von 101—104 Grad
Celsius für längere Zeit, bei denen zufällig in den Teig gelängte Bak¬
terien sicher zu Grunde gehen müssen. Man hat aber dabei, wie die
in der Zeitschrift für Hygiene veröffentlichten Untersuchungen von
Fenyvessy und Dienes aus dem Budapester Hygienischen Institut er¬
weisen, nicht mit den Arten von Pilzen gerechnet , die Sporen bilden.
Diese sind bekanntlich außerordentlich temperaturbeständige Träger
der Fortpflanzung. Sie finden sich auch in dem gebackenen Brot in
einem Zustand , der ihre Weiterentwicklung zu ausgewachsenen Bak¬
terien wohl ermöglicht . Es könnten darnach auch durch das Brot
ansteckende Krankheiten übertragen weiden. Allerdings ist in der
Praxis bisher kein solcher Fall bekannt geworden, und dies zeigt
wohl, daß die Frage von keiner allzugrotzen Bedeutung ist.

It> Die Eroßh . Kunstgewerbeschule wurde im verflossenen Schul¬
jahr laut Jahresbericht 1910/11 von 192 Schülern gegen 232 Schülern
im vorhergehenden Schuljahr besucht. Bon den 192 Schülern hatten
nur 9 vor Eintritt in die Schule keine prattische Lehre durchgemacht .
Im Lehrkörper trat keine Veränderung ein. Die meisten Lehrer be¬
suchten mit Staatsbeihilfe die Weltausstellung in Brüssel. Professor
Rudolf Mayer konnte gleichzeitig mit seinem 65 . Geburtstag die
25jährige Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Anstalt feiern. Die
Schule erhielt im Berichtsjahre u . a . Besuche von Marcel de Dille
Chabrclle, Statisticien Adjoint, Ministere du Travail Paris : Leo
Frankel, Direttor der Gewerbeschule in Wilna (Rußland ) : Fritz Hor -
muth , Ingenieur am Eroßh . Stat . Landesamt hier : S . E . Mona -

gen , fodaß er in das Akadem. Krankenhaus nach Heidelberg
überführt werden mußte.

t . Gissigheim (A . Tauberbischofsheim ) , 15 . Aug . Von
einem schweren Unglück wurde die Familie des Müllers Alois
Löffler hier heimgssucht. Beim Nachhausefahren mit dem
hochbeladenen Erntewagen stürzte das Fuhrwerk um und
drückte der Frau des Löffler den Fuß oberhalb des Knöchels
ab. Die bedauernswerte Frau mußte im Automobil in das
Spital Tauberbischofsheim verbracht werden , wo ihr das Bein
unterhalb des Knies abgenommen wurde ,

= Vom Odenwald , 15. Aug . Ein Bäckermeister aus
llnterabtfteinach bei Waldmichelbach , der mit seiner« Rad
auf der Landstraße fuhr, wurde von einem Automobil über¬
fahren und getötet .

: : : Emmendingen , 15 . Aug . Der am Sonntag auf einer
Radtour im Simonswaldertal verunglückte Ingenieur Kem -
kämmerer ist gestern nachmittag an den erlittenen Verletzun¬
gen verschieden.

0 Kollnau (A . Waldkirch) . 15. Aug . Vorgestern wurde
ein Melker der hiesigen Fabrikstallungen beim Füttern von
einer Kuh in ein Auge gestoßen. Die Verletzung ist derart ,
daß eine Ueberführung des Verunglückten in die chirurgische
Klinik nach Freiburg nötig war .

---- Bochum, 15. Aug . Die 18 Jahre alte Tochter eines
Bergmanns , die während der Badereise ihrer Dienstherrschaft
sich hier bei ihren Eltern aufhielt , warf beim Anzünden
eines Gaskochers das noch brennende Streichholz hinter sich .
Dabei fingen ihre Kleider Feuer , und bald stand das Mäd¬
chen in Hellen Flammen . An den furchtbaren Brandwunden
am ganzen Körper ist es bald darauf gestorben .

fc=: Köln , 16. Aug . (Tel . ) Bei Bensberg wurden von

ruchloser Hand starke Baumstämme über die Chaussee . ge¬
wälzt , an denen kurz darauf ein mit drei Herren und einer

.Dame _ besetztes^Automobil zerschellt«. ^

_ _
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stirsky , Verwalter der kunstgewerblichen Cchulwerkstätt « in Tula
(Rußland). — Es find wieder verschiedene Schenkungen für die Schule
zu verzeichnen . Mit Schülerwettbewerbenund Beteiligung an Preis¬
ausschreiben wurden schöne Resultate erzielt. Die Zmchenlehrttprü-
fung bestanden sämtlich« 12 Kandidaten, welche alle ihre Ausbildung
auf der Kunstgewerbejchule erlangten. Ebenfalls 12 Schülern der
Anstalt wurden auf Grund sehr guter Leistungen in ihren Fachgebieten
nach Ablegung der vorgeschriebenen Prüfung die Berechtigung zum
Einjährigendienst etteilt . Ein früherer Schüler der Anstalt. Ernst
Musper, Ziseleur und Modelleur, erhielt eine Stelle als Direttor des -
Technttums Le Locle. Interessant ist ein Rückblick über den Schul¬
besuch seit Bestehen der Anstalt. Danach sing die Krurstgewerbeschcke
im Jahre 1870 mit 38 Schülern an; 10 Jahre später , im Jahre 1880,
betrug die Gesamtschülerzahl bereits 127, im Schuljahr 1890/31 . 227.
im Schuljahr 1900/01 .218 und' im letzten Schuljahr 1910/11 192. Die
höchste Schülerzahl wurde mit 313 Schülern im Schuljahr 1903/04
erreicht ; 1901/02 beteiligten sich zum erstenmal Schülerinnen am Un¬
terricht . — Das neue Schuljahr beginnt nach dem dem Geschäftsbettcht
beigelegten Lehrplan für das Schuljahr 1911/12 am 10. Oktober 1911.

$ Stadtgartenkonzert. Wir machen nochmals auf das heute abend
8 Uhr im Stadtgatten bezw . Festhalle (bei ungünstiger Witterung )
stattfindende Doppelkouzett des Deutschen Männer-Doppel-Lluartetts
Luipold und der Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr aufmerssam,
das den Besuchern einen genußreichen Abend bieten dürfte. >

§ Unfall. Gestern nachmittag fiel ein lediger Taglöhner von hier
Ecke Krieg- und Lessingstraße von einem Lastwagen, auf welchen er in
der Sophienstraße unberechttgter Weise aufgestiegeu war, herunter
und brachte den rechten Fuß und die linke Hand unter ein Hinterrad.
Nachdem ihm in dem nahegelegenen Earnisonslazarett ein Rotoer»
band angelegt worden war, wurde er mittelst Krankenantomobils in
das städtische Krankenhaus verbracht.

§ Selbstmord . Gestern vormittag hat sich Wer- ein ver¬
heirateter 32 Jahre alter Schmied von hier auf dem Spei¬
cher seiner Wohnung in der Schützenstraße erhängt . Der
Mann hatte seit etwa März d. I . keine Arbeit , dafür aber
große Rahrnngssorgen . was ihn in den Tod getrieben hat .

§ Feuer entstand am 13. l . M ., abends, im Wohnzimmer eines
Fabrikarbeiters in der Langestraße im Stadtteil Rüppurr dadurch ,
daß sich eine brennecke Kerze infolge der großen Hitze umbog und
den Tisch, auf dem sie stand, in Brack setzte.

Kitze und Gewitter .
-v . Karlsruhe , 16. Aug . Zunächst hat es wieder den An¬

schein , als ob uns der Regen noch immer vorenthalten fein sollte .
Denn in den heutigen Morgenstunden hat der Himmel wieder
aufgeklart und die dicken, schwarzgrauen Wolken , die im Laufe
des gestrigen Tages , sowie in der vergangenen Nacht den Hori¬
zont bedeckt hatten , find verzogen . Indessen wird sich doch der
bereits eingettetene Witterungsumschlag wohl weiter geltend
machen und die Bewölkung dürfte wieder zunehmen . Die seit
gestern erfolgte Abkühlung ist sehr erheblich. In den gestrigen
Nachmittagsstunden erreichte das Thermometer als Maximum
nur mehr 25.7 Grad Celsius ; um 6 llhr war es unter dem Ein¬
flüße des stürmischen, kühlen Nord-Westwindes bis 19 Er . Cel¬
sius gesunken. In der verflossenen Nacht konnte zwar anfangs
die Wärmeausstrahlung infolge des bedeckten Himmels nicht
vor sich gehen , jedoch war der Morgen sehr kühl. Ilm 7 llhr
zeigte das Thermometer 15.8 Grad , um 8 llhr 17 .0 Grad Cel¬
sius . Es weht ein angenehmer Nordwestwind , der weiter ab¬
kühlen wird . Der Luftdruck ist gering gestiegen .

ctz Baden -Baden . 15. Aug . Die Ergiebigkett der Quellen
des städtischen Wasserwerks ist infolge der außerordentlich
lange andauernden Trockenheit so gering , daß der Stadtrat
sich veranlaßt steht , die Wasserabonnenten durch eine öffent¬
liche Bekanntmachung zur großen Sparsnmkeü im Wasser¬
verbrauch anzuhalten . Der Verbrauch soll auf das unum¬
gänglich Notwendige beschränkt und Gehweg - und Garten » '
besprengungen in Zukunft überhaupt unterlassen werden .

t= Berlin . 16. Aug . (Tel .) Die Abkühlung hat wäh¬
rend des ganzen gestrigen Tages angehalten . Die Regenfälle
waren in den verschiedenen Stadtteilen sehr unterschiedlich ,
aber nirgends sehr ergiebig . Immerhin hat die llnterk/re -
chung der Hitze überall belebend gewirkt .

— Görlitz , 15. Aug . Nach einem kurzen Gewitter mit
mäßigem Regen heute nacht ist die Temperatur bedeutend ge¬
sunken und hat sich auf 29 Grad Celsius gestellt .

M Eleiwitz , 15. Aug . (Tel .) In dem Orte Laband wurde
während eines Gewitters rin Gymnasiast beim Baden vo« Blitz
erschlagen. Ungefähr zur selben Zeit schlug der Blitz in eine
Viehherde . Der Viehhüter wurde auf der Stelle getötet , das
Vieh blieb unverletzt.

---- Düsseldorf, 15 . Aug . Wegen niedrigen Waftrrstandes
ist die Schleppschiffahrt auf dem Mittelrhein während der
Nachtzeit verboten worden.

hd Frankfurt 0. 9)1. , 15. Aug. Im Hauptbahnhose find bis heute
bereits etwa 000 Liter kalter Kaffee oder Tee an die durstigen Loko-

Sport-Uachrichle«.
<= Baden -Baden, 16. Aug. Von den vielen Bewerbern um den be¬

kannten 1880 Mark -Preis des Mr. E . Clarence Jones -Newyork beim
hiesigen Eolstournier ging nach viertägigem Kampfe Colonel T . 93 .
Mott , Attachee bei der amerikanischen Botschaft in Paris , als Sieger
hervor.

Von der Luftsclfiffahrt .
qh Baden -Oos . 16. Aug . Das Luftschiff „Schwaben " steigt

heute zu den geplanten Passagierfahrten nicht auf , da böig «
Winde immer noch in starker Weise herrschen. Unter diesen
Umständen ist auch die Fernfahrt über Stuttgart nach Fried ,
richshafen am Donnerstag unsicher.

Offeuburg , 15. August . Eia Freiballon überflog gestern
mittag in südöstlicher Richtung unsere Stadt . Der Ballon ist etwa
um 1 Uhr in der Nähe von Ortenberg , etwa 200 Meter unterhalb
der Elgersweierer Brücke niedergegangen . Es ist der Militärballon
„Eordon" aus Hagenau , bemannt mit einem Oberleutnant , einem
Gefreiten und einem Zivilisten. Die Landung uck Bergung des
Ballons erfolgte glatt uck ohne Anfall.

— Konstanz , 15. Aug. Der Flieger Fiedler hat heute einen Heber«
fceflug ausgeführt. Er flog über die Maina «, Unteruhldingen nach
Heiligenberg. wo er über dem Schloß des Fürsten von Fürstenberg
mehrere Schleifen beschrieb und nach 32 Minuten auf der Amalienhöhe
glatt lackete. Er legte den Flug in einer Höhe von 800 bis 900 Meter
zurück .

M. Koblenz. 16. Aug. (Prioattel .) Der hiesige Berkehrsoerein
hat mit dem bekannten Flieger Bruno Werntgen in Köln ein Ab¬
kommen abgeschlossen, wonach Werntgen hier in der Zeit vom 2. bis
6. September Schau - und Passagierfluge ausführen wird. Die Mili -
tärverwaltung hat Wenigen den Sarvifonsübnagsplatz zur Ber -
fügung gestellt .

— Chicago , 16. Aug . (Tel .) Der Flieger Badger ist gestern
abend mit einem Aeroplan abgestürzt und war sofort tot .
— Der Flieger Johnstone ist bei einem Fluge Sb« den
Michigan mit einem Biplan ins Wasser gefallen und er -
trunken .
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motiv- und Fahrbeamte » verabfolgt worden . Die Getränke werden
von den Bahnhofswirten geliefert .

=n . Wien , 16. Aug . (Privat .) Auf dem Monte Maggiore
bei Fiume wurde ein Wiener Studeut während einer Tour vom
Hitzfchlag getroffen . Der junge Mann war alsbald eine Leiche.

= Budweis , 15. Aug . (Tel .) Bei einem heute nieder¬
gegangenen Gewitter find die Frau des Drechsler« Krisch
und einer ihrer Söhne auf der Straße vom Blitz erschlage «
worden . Ein anderer sie begleitender Soh « wurde betäubt .

C. Bern , 16. Aug . (Privat . ) Seit gestern hat die Hitze nach¬
gelassen und kühlerem Wetter Platz gemacht . Die Temperaturen
schwanken jetzt zwischen 16 Grad und 20 Grad Celsius ; Regen
ist indessen immer noch wenig gefallen. Im Hochgebirge find
gestern zum ersten Male nach einem Monat die Rachttempera -
turen wieder etwas unter den Gefrierpunkt gesunken .

hd Paris , 15 . Aug. (Tel .) In der Umgebung von Perpig -
nan sind heute schwere Gewitter niedergegangen . Der Blitz
zündete mehrmals , wodurch ernster Schaden angerichtet wurde .

— Simla , 15. Aug. (Tel .) Die Wetter - und Ernte¬
berichte in den von der Dürre betroffenen Distrikten werden
trüber . Delhi wird zum Mittelpunkt der regenlosen Gegend.
Die Preise steigen. Das Gefühl wächst, dag die militärischen
Operationen , die gelegentlich des Durban in Delhi stattfin¬
den, unter den gegenwärtigen Derhältnisien unmöglich find .
Der Monsun ist fortgesetzt schwach und unbeständig .

Sriinde .
T . Basel, 15. Aug . Zu dem Brand de» neue« badischen Bahnhofs

erfahren wir weiter : Nachdem der Tatbestand ausgenommen , der
Schaden annähernd geschätzt, haben am Montag mittag die Aufräu -
mnngsarbeite « begonnen, die längere Zeit in Anspruch nehmen dürf¬
ten, da nicht der gesamte Arbeiterstand Üabei beschäftigt werden kann.
Bis am Dienstag mittag sind die Aufräumungsarbeiten noch nicht

'sehr weit vorgeschritten gewesen, an der Brandstelle liegt immer noch
der große Trümmerhaufen verkohlten Gerüftholzes und auch im
Innern der Empfangshalle zeigt sich gegen Sonntag noch wenig Ver¬
änderung . Noch immer bildet der neue badische Bahnhof bezw. fein
Trümmerhaufen das Ziel zahlreicher Neugieriger aus der badischen
Nachbarschaft. Zurzeit sind zahlreiche Zimmerleut « damit beschäftigt,
das Gerüst der nur wenig beschädigten Flügelbauten nachzufehen und
eventuell auszubessern. Am oberen Flügelbau haben die Maurer be¬
reits die Arbeit wieder ausgenommen, da diese Seite nur wenig ge¬
litten . Die Untersuchung, ob der ganze durch den Brand hart mitge¬
nommene Mittelbau oder nur dessen Fassade abgetragen werden muß,
ist noch nicht abgeschlossen , doch versichern Sachverständige , daß der
ganze Mittelbau abgetragen werden muß, denn die meisten Sand¬
steine sind von der Hitze geborsten. Sollte dies der Fall fein, dann
wäre eine Verzögerung der Vollendung des Baues von eine« Jahr «
so gut wie sicher.

— Buxtehude (Hamburg ), 18. Aug . Zu der Feuersbrunst , über
die wir bereits berichteten, wird noch gemeldet, daß im ganzen 42
Baulichkeiten , davon 27 Wohnhäuser und das Rathaus , ein alter ,
t'Ovjähriger Bau , ohne architektonische Bedeutung abgebrannt find .
Die Sparkasse ist nicht vernichtet, sondern war nur erheblich bedroht .
Amtlich wird gemeldet, daß keinerlei « ertvoll « Attenstiicke oder alt .
ländische Kunstschätze vernichtet wurden ; alles konnte rechtzeitig ge¬
borgen werden . Verbrannt sind lediglich ältere Zeitungsbände , die
jedoch doppelt vorhanden sind . Fünfzig Person «« find obdachlos. Die
Behörde verfolgt eine Spur von Branlsstistung . Heute früh brach hier
das Feuer abermals aus , wurde aber schnell gevämpst. Wie sich wei¬
ter herausgestellt hat , ist der totgesagle Feuerwehrmann nicht tödlich
verunglückt. Er fiel von einem Giebel in eine zu Bauzwecken ange¬
legte Grube mit frischgelöschtem Kalk und wird möglicherweise das
Augenlicht einbüßen. Als man ihn gestern bewußtlos vom Platz
trug , hielt man ihn für tot . Der Schaden, den der Brand angerichtet
hat , wird auf insgesamt 500 009 M geschätzt.

= ■ Essen (Ruhr ) , 15. Aug . Ein Waldbrand wütet in den
Waldungen des Grafen Droste-Bifcheriug in Nesselrode Bis¬
her wurden 300 Morgen Eichen und Fichten zerstört.

<= Geilenkirchen (Rheinl .) , 15 . Aug . In den Waldungen
oer Gängelt entstand gestern nachmittag , wie das Echo der
Gegenwart meldet, ein großer Waldbraud . der so großen Um¬
fang annahm , daß sämtliche Feuerwehren der Umgegend zuden Löscharbeiten alarmiert werden mußten . Da jedoch in¬
folge der Trockenheit und der Dürre großer Wassermangel
herrscht, waren die Feuerwehren machtlos . Man erbat sich
daher bei dem Infanterieregiment Nr . 25 in Aachen zwei
Kompagnie » zur Hilfeleistung und zum Auswerfen von Grä¬
ben aus , die dann auch nach der Brandstätte abfuhren . Zu
gleicher Zeit fuhren zwei weitere Kompagnien des Regiments
nach Elfenborn ab , wo gleichfalls ein Wald in Flammen
stand.

6 . Bern , 16 . Aug . (Privat .) In dem Dorfe Friesenberg
ist gestern ein großes Bauerngut niedergebrannt . 6 Stück Groß¬
vieh find in den Flammen umgekommen. Einen Knecht, der ver¬
mißt war , fand man als verkohlte Leiche unter dqn Trümmern .

j = Nauen , 15. Aug. Durch den Funkenauswurf einer Loko-
inotive gerieten gestern abend bei Nauen 100 Morgen Wiesen
und 700 Morgen Torfstichterrain in Brand . Heute morgen ge¬
lang es, den Brand zu lokalisieren.

15 Aug . Bei einem Festessen zu Ehren des
Admirals Togo im Astorhotel brach ein großer Brand aus Erst
nach längeren Anstrengungen konnte der Brand gelöscht werden

Letzte Telegramme
der „Kubischen Presse-.

-- - Berlin » 14. Aug . In der Verhandlung des Spruch
kollegiums gegen den Pfarrer Jatho -Köln sind nach dem
„Berl . Tagebl .

" vier (von 13) Stimmen für die Freispre¬
chung Zathos abgegeben worden , nämlich die Stimmen der
Professoren Loof, und Kahl , des Geh. Kommerzienrats
Conze (Langenberg ) und des Oberkonsistorialrats Dr . Koch.

. — Paris . 15. Aug . Marineminifter Delcasse, dessen Erkrankung
gestern gemeldet wurde , leidet seit einigen Tagen an gastrischen
Störungen , wird jedoch in ein oder zwei Tagen ollständia wiederher¬
gestellt sein .
w

---- Peking , 15. Aug. (Petersb . Telegr .-Agent . ) Der Minister des
Innern San Chi Prinz von Su ist zum Kolonialminister an Stelle
von So » Chi ernannt worden , der Chef der mandschurischen Truppenrn der Provinz Hupe wurde .

--- Washingtou . 16. Aug . Präsident Taft hat in einer
Sonderbotschaft sein Bet » gegen das Gesetz eingelegt , wonach
Arizona und Reumexiko als Staaten anerkannt werden sol¬len , weil eine Bestimmung der Urheber der Konstitution
erne Absetzung der Richter durch Volksabstimmung vorstehtund der Präsident meint , daß dadurch die Richter von den
Bolkslerdenschaften abhängig gemacht werden .

;M . Rewyork, 16. Aug. (Privattel .) Der Senatsausschutz
der auswärtig « Angelegenheit«» hat die wichtige Erklär »», tz

abgegeben, daß die vorgeschlagene« Friedensuerträge zwischen
den Bereinigten Staaten , Großbritannien und Frankreich
verfassungswidrig find, da dem Senat die Macht, die Schieds¬
gerichtsfrage» zu «utfcheiden , genommen worden ist.

Das Befinden des Papstes .
) ! ( Rom, 16 . Aug . (Privattel .) Die Rekonvaleszenz

des Papste» nimmt einen normalen Verlauf , aber man steht
voraus , daß sie sehr langwierig sein und vielleicht mehrere
Wochen dauern wird . Am gestrigen Marienfesttag hatte der
Papst den Wnnsch geäußert , in seinem Zimmer eine Messe
zu hören . Die Aerzte haben das aber nicht gestattet , da der
Kranke jede Erregung vermeiden mutz. Dieser Vorgang be¬
weist, daß der Zustand des Papste » noch viel zu wünsche«
übrig läßt .

Die Ereignisse in Marokko.
= Berlin , 15. Aug. Pariser Nachrichten über die in

Paris erfolgte Oeffnung eines Postsacks für den Kreuzer
„Berlin " scheinen in der harmlose« Bedeutung , die ihnen
von franzöfischer Seite gegeben wird , den Tatsachen zu ent¬
spreche». In diplomatische» Kreisen wird dem Fall kein Ge -
wicht beigelegt . __ _ _ _
Die dentschofranzöfifche « Marokkoverhandlnnge« .

hd Berlin , 15 . Aug . Entgegen den Pariser Erwartungen
stellt der „Berliner Börsen-Courier " fest , daß man im Berliner
Auswärtigen Amt nicht daran denkt, Mitteilungen über den
Stand der Marokko-Verhandlungen durch eine Rote zu machen .

] ! £ Berlin , 16 . Aug . (Privattel .) Don einer der englischen
Regierung nahestehenden Seite hört der Korrespondent des
„Berl . Lokalanz.

"
, daß diese mit der Haltung der französischen

Regierung in der Marokko-Angelegenheit weniger zufrieden ist,
als die englische Press« , die das Loblied der unerschütterlichen
Entente cordiale verkündet. Das Auswärtige Amt hegt ein
starke» Mißtrauen , daß Frankreich sich über England hinweg
mit Deutschland verständige« konnte.

Bom Zarenpaar .
Ll . Petersburg , 16 . Aug . (Privattel .) Der Zar reist am 23 .

d . Mts . nach Kiew und am 31 . d . Mts . oder am 2. September
nach Livadia ab . Der Sultan der Türkei wird eine Sonder »
kommifsson nach Livadia entsenden.

hd Kiel , 15. Aug. Die russische Kaiser -Jacht „Standard "

passierte Holtenau und dampfte nach dem Mittelmeer weiter ,
wo sie sich zur Verfügung der Zarenfa milie hält .

Beründernnge « in der rnssifche« Diplomatie .
— Petersburg , 16. Aug. Die von anderer Seite als bevor¬

stehend bezeichnete Ernennung des Botschafters in Konstanti -
nopsl Tfcharikoff zum Minister des Aeußern wird damit in
Zusammenhang gebracht, daß der gegenwärtige Minister des
Aeußern , Ssasanow , der bekanntlich in Davos zur Kur weilt ,
nach der letzten Operation noch der Schonung bedarf und auf
einen südlichen Botschasterposten versetzt zu werden wünscht.

— Petersburg , 15. Aug. Der erste Botschaftssekretär in Berlin ,
van der Bliet , ist zum Ministerrefidenten für Hesse« und Sachsen-
Coburg und Gotha ernannt worden .

— Petersburg . 16. Aug . Der erste Botschaftssekretär in
Kouftantiuopel , Kammerherr Betkin , ist zum erste« Bot¬
schaftssekretär in Berlin . Legationssekretär Wojewodski in
Karlsruhe zum ersten Botschaftssekretär in Konstantinopel
ernannt worden . _

Zur Entführung des Ingenieur Richter.
— Athen , 15. Aug. Aus Larissa melden die Behörden , daß die

Bande , die Richter entführt hat , sich nicht auf griechischem Bode» be¬

finde . Damit sftmme auch die Nachricht aus Konstantinopel überein ,
daß die Berhandlnngen über die Auslieferung Richters dem Abschluß
nahe seien. (Frkf . Ztg .) .

— Konstantinopel , 15. Aug . Hier eingetroffene Nachrichten über
das Befinde» Richters lassen ernste Befürchtungen »«nötig er¬

scheinen .

England und die Bagdadbahn .
= London, 15. Aug. Die ministerielle „Weftminster Gazette"

schreibt in Erwiderung auf einen Artikel der „Bossischen Zeitung "

über die Bagdadbahn , in dem gesagt war , daß in dieser Frage nicht
durch englisch -türkische Abreden allein eine Entscheidung herbeigeführt
werden könne , folgendes : „Wir haben nicht die Absicht , die deutschen
Interessen zu ignorieren . Wir nehmen nicht an , daß wir die Frage
der letzten Bahnstrecke durch Berhandlunge » mit der Türkei allein
lösen können . Das äußerste, was wir hoffen können, ist , daß , wenn
wir einen für dis Türkei annehmbaren Plan haben , er nicht unan¬
nehmbar für Deutschland sein wird . Nichts ist im Interesse beider
Mächte mehr zu wünsche», als daß wir eine Frage loswerden , die
eine Quelle diplomatischer Reibungen ist , welche außer jedem Ver¬
hältnis zu der wirklichen Bedeutung der Frage stehen ."

— London, 15. Aug. Wie das Reuterfche Bureau erfährt , sind
die englischen Gegenvorschläge über die Bagdadbahn dem türkischen
Botschafter in London gegen Ende des vorigen Monats aus -
gehändigt worden . Was die Bedingungen betrifft , unter
denen die Golfftrecke der Bagdadbahn gebaut werden soll ,
so betonten die englischen Vorschläge die Notwendigkeit , die finanzielle
« eite auf internationaler Grundlage zu regeln und zwar unter Be¬
teiligung Englands , aber nicht unter dessen überwiegender Beteili¬
gung. Besonderer Nachdruck wird auf die Notwendigkeit von Bürg¬
schaften gelegt, daß auf der Linie nicht zum Schaden des britischen
Handels bei der Klassifikation oder auf irgend eine andere Weise
eine unterschiedliche Behandlung eintrete . Ueber den End " >nkt der
Linie ist nichts bestimmt worden .

Zur Lage in Persien .
= Teheran , 16 . Aug .

' (Reuter .) Hier geht das Gerücht, daß
sich der frühere Schah Mohamed Al-i wieder eingeschifft habe
und es oorziehe, die weitere Entwickelung der Ereignisse an
Bord eines Dampfers auf dem Kaspischen Meere zu beobachten.
Die Niederlage Reschid ed Sultans hat unter den Anhängern
des Konftitutionalismus große Begeisterung hervorgerufen .

= Teheran , 16. Aug. Drei schwedische Offizier « sind zur
Reorganisation der Poli zei hier «ingetroffen .

Ei » Regeranfftand in Pennsylvanien .
hd New Park , 15. Aug. In Coatrsville in Pennsylvanien

befürchtet man einen Regrr - Ausftand und die » eiße Be¬
völkerung ist in großer Aufregung . Da die Schwarzen
« inDrittel der gesamte» Einwehnerschast der Stadt aus¬
machen, habe« di« Behörde « umfassende Barkehruuge ,
getroffen. De» Anlaß zu der Erregung der farbigen Bevol ,
kerung ist die Lynchuug eines Reger », der einen Poli -

iste » ermordet fett *

Die Cholera .
- Brüssel, 15. Aug . (Tel .) Nach den Abendblättern find

in zwei Dörfer « unweit von Mo«» fünf choleraverdächtige Fälle
ftstgestellt worden.

= » Kouftantiuopel . 15. Aug . (Tel .) In den letzten 24 Stuu -
den find 05 Eholerafälle amtlich gemeldet worden , von denen
24 tödlich verlaufen sind . Die am meisten betroffenen Stadt¬
teile find Haskei. Salat , Kassim Pascha und Skutari . Die Re¬
gierung hat zur Bekämpfung der Seuche 30 000 Pfund ausgesetzt.
Aus Saloniki wird ein neuer Eholernfall beim Militär ge-
meldet. Im übrigen Alban ien sind 63 Todesfälle vorgekommen.
^ ***smammtBss ^ naBass =mBss^ amgKsmaaaeammmmmaBammm .

Kandel und Perkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 18. Aug. (Offizieller Bericht .)

Di« Börse war heute für einzelne Industrie -Aktien recht fest. Chem.
Fabrik Goldenberg -Aktien gefragt bei 225 Proz . (+ 1 Proz .) , ferner
Aktien des Vereins chem. Fabriken zu 352 Proz . ( -ft 2 Proz .), und
H . Schlinck u . Cie .-Aktien zu 252 Proz . (-ft 7 Proz .) . Der Kurs der
heute erstmals notierten neuen Aktien der Kostheimer Cellulose-
und Papierfabrik stellte sich auf 207 .50 Proz . bez. und Geld . — Wetter -
Hin notterten Brauerei Durlacher Hof-Attien 262 G. (nachbörslich
264 bez. ». G ).

----- Lern , 16. Aug. (Tel .) Die Liquidationskommission
der Gotthardbahngesellschaft empfiehlt in ihrem Bericht an
die Generalversammlung der Eotthardbahngesellschast in Li¬
quidation , die am 26 . August stattfindet , den zwischen der
Gesellschaft und der schweizerischen Eidgenossenschaft abgeschlos¬
senen vergleich zu ratifiziere «, sodaß derselbe sofort in Kraft
tritt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot « :

14. Aug . : Jakob Vogt von Fürfeld , Schuhmacher hier , mit
Wilhelmine Vogt von Bonfeld ; Johannes Magg von Schlingen , Buch¬
drucker hier , mit Rosa Bissinger von Nagold ; Maximilian Wieder
von Moskau , Ingenieur in Moskau , mit Edith Schnabel von Mann¬
heim ; Albert Knörle von Pfullendorf , Kaufmann hier , mit Rosa-
munda Friedman » von Berg .

Geburten :
9. August : Klara , Vater Albert Gerweck , Reserveheizer. — 11 .

August : Gertrud Lina , V . Heinrich Schäfer , Sergeant . — 12 . August :
Luise Elsa . V . Franz Fellhauer , Werkmeister ; Willi Albert . V . Adolf
Reff, Schlosser . — 14. August : Gustav, V . Fridolin Berger , Verbands -
sekretär.

Todesfälle :
13 . Aug . : Erna , alt 4 Jahrs , Vater Friedrich Wölbert , Kauf¬

mann . — 14 . Aug . : Ernst , alt 1 Jahr 2 Monate 15 Tage . Vater
Ottmar Helm , Zimmermann ; Wilhelmina Fieberling , Ehefrau des
Taglöhners Christof Fieberling , alt 47 Jahre ; Friedrich , alt
7 Monate 25 Tage , Vater Rud . Spahni , Melker ; Cäzilie Sauter ,
Ehefrau des Gerichtsvollziehers Georg Sauter , alt 62 Jahre ; Bar¬
bara Rittershofer , Witwe des Werkmeisters Friedrich Rittershofer ,
alt 59 Jahre ; Anna Müller , Ehefrau des Lokomotivheizers Udo
Müller , alt 22 Jahre ; Lina , alt 7 Monate 12 Tage , Vater Karl
Mayer , Schlosser .

Wasserstand des Rheins .
- snüanz . Hafenpegel. 15. Aug . 3. 42 »> (14. Aug . 3 .46 m).
Schnckerinftl , 16. Aug. Morgens 6 Uhr l 45 w ( 15. Aug. l,48w ).
Kehl. 16. Aug . Morgens 6 Uhr 2,23 m ( 15 . Aug . 2,27 m).
Ma «a«, 16. Aug . Morgens 6 Uhr 3,51 m (15. Aug . 3.56 m).
Mannheim , 16. Aug . Morgens 6 Uhr 2,65 w (15 . Aug . 2,66 in).

Wasserwärme des Rheins .
iX Maxau , 16. Aug . 23y2 Grad Celsius.

Pergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe «.!

Mittwoch , den 16. August :
Gabelsb . Steuogr ^Ver . 9 U. Vereinsvers . i. d . gold. Krone , Amalienstr .
1. K. Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Frankfurter Hof.
Mandolinenklub . 8V4 Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver . 7% U . 1. Frauenabt ., 9 U. A. H .-Riege , Zentralturnh .
Rational -Stenographenverein . 9 Uhr llebungsabend i . Klapphorn .
Stadtgarten . 8 Uhr Doppelkonzert.
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8V2 Uhr Vereinsabend im gold . Adler .
Hurnaemeind «. 8 '/-- Uhr Damenabteilung J3, Eütheschule, Eartenstr .

Richtig essen . . .
Sich richtig ernähren . . .

will man im Sommer recht gesund sein . — Weniger
Fleisch an heißen Tagen — statt dessen leichte Speisê
hergestellt aus frischem, geschmortem Obst und £;

<JRon d am in
Rezepte aus den Mondamin -Packeten. Rezeptbüchlein ft*
Sommerspeisen auf Wunsch gratis u. fr. v. Brown & Polson, Berlin L. 2.

TEINT - BAD !
Man füge zu dem Waschwasser einen Teelöffel voll Lysoform .
Das Wasser wird dadurch weich und antiseptisch , ein aus¬
gezeichnetes Mittel zur Teintpflege . 0889a

Lysoform ist überall erhältlich (grüne Flasche mit weisser Umhüllung ) .

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ausgeführt vom Chemischen bacteriologischen
Laboratorium der Internationalen Apotheke. Dr. Fritz LJndner.

Unbedingt noimireie
in warmer Jahreszeit

zuverlässigste Nahrung für
kleine Kinder .

Für einen Versuch senden eine Probe «
büchse kostenfrei. 6758a

LLnMsr & Cie . ,

Sir lind mit dm felritiftrn Eckchen Brieden,
wenn man auf die Reife geht — nämlich Fahs ächte Sodencr

ZZZZ Mineral -Pastillen . Man kann sie in den kleinsten Koffer, in
XX den Rucksack und in die Handtasche stopfen und hat dann
UzT immer ein brillantes angenehmes Mittel zur Hand , wenn man
MM sich erkältet . Die Schachtel Fahs ächte Sodener kostet 88 Pfg.

Bis zu 5» Prozent können Sie sparen an Ihren Ausgaben für
Kleidung , wenn Sie dauerhafte , elegante Stoffe direkt vom Fabrikan¬
ten beziehen. „Schwetasch -Stoffe " find elegant , modern und dabei
außerordentlich durabel . Aus Tausenden von Anerkennungen ersehe«
wir , daß sie ihres billigen Preises wegen, aber auch in ihrer Qualität ,
Dauerhaftigkeit , in ihrem guten Sitze und im vornehmen Aussehen
vor anderen bevorzugt werden . Die heutige Zeitungsbeilage der

sGessmtauflage dieser Rümmer enthält das Räber «. 7109«

Wufflers
sieriiisirte

jCinder
'
Jhthmn/i



Nr. 57 Mittagblatt. Mittwoch, den 18. Atig. 1811. Kadis che Presse . Sette 5
Am 24 . ds . Mts . findet die Subskription auf

MMWMIW-W
(garantiert von der Stadt Mannheim ), zum Kurse von
99 ,30 % statt 12564

Ich nehme Anmeldungen hierauf spesenfrei entgegen .
Veit L. Homburger .

Atelier für Schönheitspflege
Herrenstrahe 18 Lina RistiNg Herrenstrahe 18.

Gesichts- ». Körperpflege. Beseitigung aller TetMfehler durch
naturgemütze Behandlung Entfernung von Gestchtshaar,
Warzen, Leberflecken . Muttermale auf elektr. Wege für

immer. Haarpflege — Maniküre.
Sprechstunden von 10—12 u . 2—5 Uhr. "DU

Lager in Parfümerie - und Tolletteartikel , sowie Apparate
für Gesicht- und Körperpflege. B22944

2

O
O-
%+cuvO

SS

o
«o (EtU!5 in jeder Zusammenstellung sowie SfjtC(lft (lftC!l.

Hochzeits -Geschenke, Verlobungs-Geschenke,
~ Tafelbestecke . Kaffee - und Teelöffel . Schöpflöffel . Salat -
>S bestecke rc . jeder Art und Preislage empfiehltö Christ . Fränkle , Goldschmied.

12578_ Karlsruhe . Kaiser - '» affaae 7 u . 8 .

Beständige Ausstellung
in praktischen 10840 *

Verlobungs -, Hoclizeits- und
:: Gelegenheits-Geschenken ::

Haushalt-Artikel
in Porzellan , Glas , Zinn, Nickel , versilbert , Kupteru . Messing ,
Luxus - , Leder- und Holzwaren und Toilette-Artikel .

L. Wohlschlegel
Kaiserstr. 173 , zwischenHerren- u . Ritterstr.

OroBe Auswahl . = Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Ettlinger Weißwaren
für Leib - und Bettwäsche laufen Sie stets gut und vorteilhaft bei

3 Conrad Gödtler , Ettlingen , ß
neben dem ftädt. Hospital Bahnstation : Ettlingen Holzhof

Karl Gerhold
Rüppurrerstr 18/20. Karlsruhe i. B.. Tel . 2540

: : Güterbeftätterei . Spedition, : :
Möbeltransport. Zollabfertigung ,

empfiehlt sich zur An- u. Abfuhr von Bahnsendungen jeglicher
Art , Aus - n . Verladen ganzer Wagenladungen , sowie einzelne

Fuhrleistungen hier und nach auswärts.
- ----- Spedttionen aller Art nach dem In - und Ausland. =
14 .5 Billigst« Berechnung. 11364

von Barsewisch'
sches Sägewerk

Marienstratze Sv .

Ausverkauf
m . b. H . Telephon 48S .

v->n Brettern . Rahmen . Latten .
Leisten , amerikan . und schwedi¬
schen Hölzern . Eicken , Korken .
Buchen u . Tannenklotzwaren rc.

Sämtliche Hölzer unterm Preis . 12384.3.3

[eMia« nRimpm .iaezi
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , part. — Telephon*977
(Anruf Söller ).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit -
gehendfter Garantie . 10550a *

Fr . Reisig , Heidelberg.
i i Dampf - Brennerei : s
aller Arten Qualitäts -Branntweinen als :

Cognac , Kirschwasser, Zwetschgenwasser , Heidelbeergeist etc.
- Likör - Fabrik . - - 6546a»

— Eine vorzügliche, in Anlage und Betrieb billige ^

Heizungf. d .Eintamilienhaus
Ist die Frischluft -VentiUtions -Helning. ln jedes , such alte Haus leiebt

einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
s Schwarzhaupl Sni «cker & Co . Nacht . , Q.m .h .H. . Frankfurt a .W. .

Couverts

Jmlsche Sebcnsnerf.=Sanli

Kerliiherulljk«

flMtf. Setfia
empfiehlt sich zum Abschluß von

Lebensberstcherungen mit u . ohne
ärztliche Untersuchung,

Ausßkuer-
Ztukieugrlktt -
MilltärlikuSkoßeu
Zterdkasseu -

Jnbesondere machen auf Vers,
nach Tarif IV. u . V. aufmerksam,
wonach die Prämienzahlung auf¬
hort , wenn der Antragsteller stirbt
und trotzdem zum bestlmmten Ter¬
min die volle Versicherungs¬
summe oder auf Wunsch auch schon
vorher diskontiert ausbezahlt wird .
Prospekte und jede gew . Auskunfterteilt die Subdirektion arls -
ruhe . Schloßplatz 7 . 12332 .21 .2Vertreter überall aesucht .

Din Intel
Ziehung : 10 . August .

Geldlotterie
zu Gunsten eines Ferienheims Ef. arme , schwächliche Kinder -
4228 Qeldgsw. u . IPräm . barQeld

50 000 Hl
Mögl. Höchstgewinn

25 000 Mk.
16.8 Hauptgewinn 6778a

Mk.
t Prämie bar Geld

10000 Mk.
25000 Mk.

Lose ä 1 Mk .
11 Lose tOjCPortu . List.30 A
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
| Strassburg i.E ., Langestr .107. j

In Karlsruhe : Carl « St »,
- ebelstrasse 11/15 , « ebr .
« bbrlnger , Kamerstr.60

a

Prima Apfelwein
goldklar, liefert in Leihfässern von
40 Liter an zu *4 Pfg . per Liter ,Reinetten zu 30 Pfg . per Liter .

Köhler & Berger ,
Apfelwein- Kelterei Bühl 1 . B .
Lieferanten vieler Sanatorien und
20 .8_ Hotels . 6620a

beim Einkauf Ihrer Brikets
genau auf die Marls .©

6338a

Feinste Tafelbutter,Güte anerkannt — liefert in Po st¬und Bahnsendungen B23812 . 1O .7W . Schnetser junior ,
Kempten im Allgäu 41 .

Schöne Angen.
Fesselnden Blich

erhalten Sie nur durch

Divine Rosee
(Augen- Badewasser ).

Kräftigt die Augen, verleiht ihnen
Glanz u . Anmut Wunderbar wirkend.
Unentbehrlich zur Schönheitspflege.
Preis pro Flasche 3.50 Mk . Zu haben
in Apotheken ; Drogerien, Parfümerien ,
Frise lr - Geschäften , wo nicht , von
Laboratorium Marvel. Düsseldorf 45 .

Erhältlich in der Internationalen
Apotheke, Kaiserstrasse 80, H. B eier,Kaiserstrasse 223 . 4674a *

Gegen Ratenzahlungen
erhalten <L,ie zu billigen Kaffa-

preisen von hies . reeller Firma :
Im«!- 1 Serrenooräerotie,
Äme»- und ZemenWe ,MromMeiieniM
8 MiMÄWtze,Mknrt

Gefl. Offerten unter Nr . 12165
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Stag diskret
liefert großes Möbelgeschäft am
hiesigen Platze einzelne Möbel so¬
wie komplette Aussteuern

auf Teilzahlung
ohne Erhöhung des Cassapreises,
an Beamte ohne jede Anzahlung.

Offerten unter Nr. 11480 an d,e
Expedition der »Bad. Presse . 12£

finden frdl . Ausnahme
bei einer Hebamme .vDIH ^ R Strengste Diskretion .

Frau hnart , Ceintuurbaan 121,
6029a Amsterdam . 27.14

Reinlichster Hausbrand
Billiger als Kohlen u. Koks.

Jedes Briket trägt den Stempel „ Union " .
Hüten Sie sich vor dem Ankauf fremder ,

minderwertiger Briketmarken.
Unionbrikets sind in fast sämtl . Karlsruher Kohlenhandlungen erhältlich .

'V

Sv freut sich Jeder,
der Besitzer eines „Valllant ’s Oas-Badaafens“ Ist

JoH . Vaillant g. m. b. h . , RemscHeid
Gas-Badeöfen und automatische Heisswasserapparate.Katalog kostenlos. Verkauf nur durch Installateure.

Die Mineral -Tafelwässer ersten Ranges
der seit Jahrhunderten berühmten Mineralquelle Beinstein

„Remsflial-Sprudel
“

„Natürlich Beinsteiner**
kohlensauer , stark moussierend still , gehaltreich und heilwirkend

empfiehlt die alleinige Niederlage: 6522a.6.3

Franz Viefeld (C. G. Frey Nachfolger) , Hoflieferant,
Markgraf enstrajje 45 . Telephon 98.

Was sollte jede Frau und jedes Mädchen wissen?
das; in den meisten Fällen durch Tragen des festen Korsetts schwere
Lungen - , Magen - und Unterleibsleiden entstehen.
Werfen Sie dieses daher weg
und kaufen sich bei mir ein tadellos sitzendes, ohne Druck unter jedesKleid pastendes

Reform - Korsett bezw . -Leibchen .
Ich führe eine grobe Auswahl im Preise von Mk. 3.— bis 9.—in div . Stoffgualitäten . 12600

Reformhauszur Gesundheit, L. Neubert, Karlsruhe, Kaiserstr . 122 .
Damen - Hemdhose » . Büstenhalter . Damenbinden . Bindengürtel rc.

e, schnellste und
ste Bedienung bei

it
8 . Thoma Nacht . , Karlsruhe

ftniirr - n ». ‘x>- Tfiewft 2° 1 . ( M -dbt Lichlva » -a- v . a . I>irs Glatze .)

nmmmsm 1LODERM1NE
k<M,. «^ llkl|(i

Mt wd ninigtitn luriiotfunut
nriiiibrt lii Sckippukilfai
Rintarlisst ihm liiklickia lickt
:: uttrinliekiB Viilckiagincb

BERL^iNiBK ^A ' RliSRAJHE

X« haben ln Parfümerie - , Drogen - n . Friseur - Gene haften .

>/Hül,iier .§KL
4L talMumfft . Eißberserj

Hainstadt Nr . 81 «Baden ). 69fl7a *

Ältld wit¥ öon kinderlofem
311119 Ehepaar gegen einmalige
Entschädigung an KrndeSftatt an -
genomnien. Offerten sind zu richten
r.. i_ • 11 dl. 9fin nnR(<i«nnll

Wer lauscht
aut erb . Akkumulator gegen gute
ttal . M andoline 1 Offerten unter
Nr . B254S0 an die Expedition der

steten ..Badischen Prefle " erb 3.2
Aus 1 . oder 15. «septemb . gesuD
100 LUer MUch

ä SS Pfg .. von pünktl.Lahler . Off .u. B254101 . d. Erv . d. . LÜd. Prejse .

Frisch eingettosfen !

Aepfel
Pfund 20 Pfg .

Sintett
Pfund 15 Pfg .

Tomaten
Pfund

Französische
Tafeltrauben

. Pfund 40 Pfg .
Kistchen circa 10 Pfund

Btw . für Rtto . Pfd . SS Pfg

-. G: m b H -
‘ t> <t»f* b. tmrnr **
y*rk . wfnt . iuiv

Pli« ;(mit und ohne Tür ,
chen ), für Beerwcin .
Most rc. verkauft

V/ " " ^ billigst 10934 *
E . Medermayer , Karlsruhe .

Kaiser -Allee 27 .
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Stenographen-Verein

Stolze -Schrej .
Jeden

Mltiwoch
abends
’lJi Uhr

Dereins-
Aöend

im
8 «ld . Atlcr,

Karf -
friedrichstr .

Ilm zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

ÜIWWMj « . ZwM "
gegründet 1872.

fac/Wlx

Jeden Mittwoch,abends 9 Uhr

Uebongsabend
im Vereinslokal „Klapphorn “

(Ecke Amalien - u . Bürgerstr.)
Svstemeen. u . Freunde willkommen .

Mandoline-Klub
Karlsruhe .

Lokal Palm engar ten , Herrenstraße
Heute abend HD T -»-j,9 Uhr : * rUDC »
_ Der Vorstand

tr Ipoloplii
«ntrrürmKrsuklorol Z . K . K. oii .sreg-

» errogiii iu \ \t von saöen.
HellteMittwsch,
den 16. August
abends 9 Uhr :
Zusammen¬

kunft
im Frankfurter
Hof , Durlacher -

Allee 24. Der Vorstand .

*
: Mr :

Wald,
stratze 30 .

Reizvoll zusammengestellt .
Elite -Programm

von Mittwoch , den 16. bis
incl. Freitag , den 18 . Aug .

Humoristische Spiele in
Singapore . Interessant.
Naturbild .

Die Kunst zu gefallen .
Komödie. Reizend , koler .

Die Dorfmufik aus „Pol¬
nische Wirtschaft ". Tonb.

Mokurka in Verlegenheit
Humoristisch. 12599

Fritzchen als Erpresser.
Für die Lachmuskeln.

- Das durchgegaug . Auto¬
mobil . Humorist . Szenen .

Monopolfilm. Dramatisch.
IN

Jeden Mittwoch , abends von
9 Uhr ab , im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone". 2 . Stock, Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16 . Ver¬
eins - Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung daselbst.

Der Vorstand .

Grosser Gardinen-Verkauf.
Um Platz für die neu hereinkommendeWinterware zu schaffen , unterstellen wir unser gesamtes
Ciarclinen -Eager einem Extra -Verkauf zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen .

Wirklich günstigste Einkaufs - Gelegenheit ! !
Gardinen
Gardinenstoffe

früher 4 .50
Einige Beispiele :

früher 5.50
12607

früher 7 .00 früher 9.50
Paar Mk. jetzt 3 . 25 jetzt 4 . 40 jetzt 5 . 25 jetzt 7 . 20

jetzt Mkv 0 . 45 , O SO , 0 . 65 , 0 . 75 , 1 . — u . 8 . w .

Kaiserstraße 140
vis -ä-vis Odeon.Mehle & Schlegel (früher bei

8 . Model)

SlMgartenbei ungünstiger
Witterung Malle.

Mittwoch , de« 16. August, abends 8 Nhr :

des

Schilierstrasse 22 Ecke Göthestrasse .

Frack - u. Gehrock-Anzüge
verleiht B24346.10.7

Philipp Hirsch . Steinstr . 2.

Umzug
für Septbr . zu vergeben. B25552

Georg -Friedrichstr. 28 , 3. St .

Zugelaufen
große schwarze Dogge . B25620

Albstrafie 49 , Knielingen .

HM verlausen!
Große schwarze Ulmer Dogge

gestern entlaufen . Abzugeben
Ettlingerftratze 51 .

Vor Ankauf wird gewarnt . 12608

Mer Mertiet entlaufen .
Abzugeben bei B25603

Blödt , Köruerstr. 1 , pari

r

Haltestelle der Strassenbahn. — Schönstes und grösstes Theater
lebender Photographien. Haarscharfeflimmerfreie Projektion . —
Unübertroffene Darbietungen . — Künstlerische Musikbegleitung .
— Neueste Grammophonaufnahmennur erster Künstler , bezogen

vom Musikhaus Joh . Schlaile , hier .
Ozonlüftung . Sehr angenehmer kühler Aufenthalt.

Gala-Programm
von Mittwoch , den 16. bis inkl . Freitag , den 18. August 1911 .
1 . Die Versicherung . Spannendes Drama.
2 . Wie Teddy , der Fahrrad -Champion, seine Wette verlor. Zum

Totlachen .
3. Verzweifeltes Herz . Sehr tragisch .
4. Der getäuschte Gegner . Kolorierte Komödie .
5. Der Bettler von der Klippe . Sehr spannendes Drama.
6 . La Farfaletta. Sehr schöne Humoreske.
7 . Gabriele von Beaulieu . Tragödie aus dem Mittelalter.
8 . Die Alhambra in Granada . Prächtige Naturaufnahme. Die

Alhambra ist das herrlichste Denkmal arabischer Baukunst
in Europa.

9. Der vergessliche Herr. Hochkomisch .
Ausserdem : Diverse Einlagen .

Programmänderungen Vorbehalten . — Jeden Mittwoch und
Samstag neues Programm. 12598

August Kühling SÄÄ
Plnmhioron erkrankter Zähne, Zahnziehen etc. nach schmerz-r lUIHUIcrcII losester Methode. 10593*
7jlhnpr « flf t mit u. ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosen£.cuiiici sau Sitz, Haltbarkeit und naturgetreuesAussehen .
Schonendste Behandlung nervös , u . angst!. Patienten . Langjähr. Praxis .

SlMgillleil - Amler. Ernste Heirat.
Mittwoch , den 16. August 1911,abends 8 Uhr : 12603
Benefiz für Hrn . Otto Warbeck.U iiiiic « el.
Operette in 3 Akten vonAlex.Landes -

berg und Leo Stein .
Musik von Hch . Reinhardt .

Kaffeuöffnuug 7' j, Uhr.
Aufaug8 Uhr. — Ende geg .lv 'j, Uhr .

Welche kath. Dame wäre geneigt ,
mit mir zwecks baldiger Heirat in
Briefwechselzu treten ? Bin 30 Jahre
alt , besitze ein schönes , gutrentier -
endes Fabrikanwesen , und kann
einerDame ein unbedingt glückliches
Heim bieten . Erwünschtes Ver¬
mögen 20—30 Tausend , sur welches
Sicherheit gegeben werden könnte.
Anonyme Zuschriften sind zwecklos.

Offerten unt . Nr . B24997 an die
Expedition der «Bad. Presse" erb.

Äeiraten
vermittelt reell und unter strengster
Diskretion Frau A . Hages ,
Karlsruhe . Schübenstr . 9, patt.
ErnstgemeinteAnträge von Damen

u . Herren jeden Standes liegen vor.
2 Joppen -Anzüge. 1 Frack -Anzug,

1 Urverzieher , sehr gut erb. , bill. ab«
zugeb . Markgrafrnstr . 1 . III . l . Bn»,

j . seo
8 . W . 90 hauplpoftlagernd

Bitte Brief abholen B25583
E . <». 190 hauptpostlag . Turlach .

Schwanenstraffie 4
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe i»
Hausrat , Männer - , Frauen «
und Kinder -Kleider . Wasche.
Stiefel re. entgegen ._ 10755*

Fleischverkaus.
Samstag , den 19. August , von

morgens 6—11 Uhr , verkaufe ich
Eisenbahnstr . 20, prima Qualität
Mastkuhfi. äPfd . 72Pfg , (Eigene
Mästung . ) Wilhelm Meck ,
B25555.8.2 Melkereibesitzer.

Singe Srau SÄ “*
Zu erfragen Nebeniusstraße 12,

5. Stock , links ._ B25591
6illh besserer Herkunft wird inJllllv gute Pflege genommen.

Offerten unter Nr . B25581 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Deutschen Männer - Doppel - Quartetts (Luipold)
und ganzen Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe
unter Leitung des Stellvertreters Herrn Hugo Schumann .

Programm : 12597
1 . „Vereinigte Fahnen "

, Marsch . . . . . M . Gabriel .
2. Ouvertüre z . Op . „ Fra Diabolo " . Ander .
3. Paraphrase über das Lied : „ Waldandacht " . . . Fr . Abt.
4 . „Ganz allerliebst" , Walzer . E. Waldteufel .

I. „ Sei gegrüßt "
, Frühlingszeit . C . Schiebold.

II . a) Wie die wilde Ros' im Wald . Fr . Mair .
b) Treuröschen . . . . . F . Litterscheid.

III . Mein Stern . E . Kuhnhold.
5. Bombardon , Marsch a. d : Op . „Das goldene Kreuz " I . Brüll .
6. Stephanie -Gavotte . A . Czibulka.
7 . Potpourri a . d . Op . „Das Nachtlager " . C . Kreutzer.

IV. Im Gasthaus zur goldenen Traube . . . . W. Decker.
V . Deutsche Heimat . . L. Casimir .

VI. Liebespolka . C. Kunze.
8. „Durch Nacht zum Licht". Marsch . E . Laukien.

f Abonnenten . 40 Pfg .
Eintritt : 'J Nichtabonnenten . . . . 70 „

l Soldaten u . Kinder je die Hälfte .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit . — Programm 10 Pf .

MoningerGarten
Heute, öen 16. August, 8 Uhr abends :

Äfittrvoehs -
*K 0115c re

Opern-, Operetten und volks¬
tümliche Musik

gegeben von der 12590

Leitung : Kgl. Obermusikmeister H . Liese.
Eintritt ä Person 20 Pfg .

Metropol -Theater

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren Verluste unseres lieben

Gatten, Vaters , Sohnes , Bruders , Onkels und Schwagers

Friedrich Hellmuth
Kapellmeister

sage ich allen herzlichen Dank, insbesondere Herrn Pfarrer Brauss für die trostreichen Worte, sowie
dem Freiwilligen Feuerwehrkorps der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe, Gesangverein Concordia ,
Beamten vom Rathaus, Militärverein , Oststadtverein für die schönen Kranzspenden, ferner seiner
Karlsruher Feuerwehr-KapeUe, Feuerwehr-Kommando Durlach , InstrumentalvereinDurlach und der
Feuerwehrkapelle Durlach für ihre schöne Trauermusik. 12610

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Luise Hellmuth Wwe ., geb . Horr,

nebet 2 Kindern .

Lrnuer -Iiüle
in größter Auswahl bei

L. Ph. Wilhelm,
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstraße 205 .

Rabatt - Spar - Verein . 9334 .12 .9

Ein Transport verschied ene
mk" Spiegel "WK
zu jedem annehmbaren Preis ab¬
zugeben. 3325623

Teicher ,
Karlfriedrichstrafie 19, II . Iks .
Ein im Patentfach gewandter

Techniker übernimmt die
Anfertigung von Zeichnungen

und Pausen jeder Art
zu mäßigem Honorar . Offerten
unter Nr . B25666 an die Exped.
der „ Badischen Preffe " erbeten .

Geld - Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt E . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg , Hardt¬
straße 4 b ._ 3324598.6 .6

Mk . 2000
von pünktlichem Zinszahler !
auf l . Hypothek per sofort aufs
Land gesucht. Offerten unter
B25616 an die Expedition der
„ Bad . Presse".

Privlitklipital
f . Offiziere , Kavaliere , von 3000
Mark an bis zu jeder Höhe , zu
kulanten Bedingungen , schnellste
Durchführung und Diskretion
wird zugesichert . Anfragen mit
genauen detaill . Angaben sub
E 3437 an Taube u. Cie., Straß¬
burg flElfl _ 7047a

Gepackte , swöne , leichte
mr Holzwolle
fortwährend sehr billig abzugrben .

Offerten unter Nr . B25582 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 2 .1

m
in sehr guter Lage Pforzheims ,
ohne Bierzwang , ca . 16—16000 ji
Bierumsatz im Jahr , mit sehr gro¬
ßen Lokalitäten , 4 Fremdenzimmer ,
kleiner Wiflschartsgarten , in sehr
zukunftsreicher Lage habe ich zu
verkaufen oder an eine Brauerei
zu verpachten. 2 .2

Offerten unter s82o342 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Pkwlm- Apparat ,
KühlungS - , LuftreinigungS - und
DeSinsektionsspritze. m. ozonreicher
Tannenwaldluft , in versch . Größen
empfiehlt General -Vertretung

Arthur Schüler , "°°a
Ettlingen i. B . — Telephon42.

Zu mkausen
Ibis 2 brauchbare
Zugpferde. 12270»

Näheres Akademiestr . 20 , Büro .
(IKnrA zu verkaufen , Schimmel ,
Mlv Stute . 9 I . alt . Herr und
Bauer , weg . Krankheit des Besitzers.

Luisenstratze 26, 2. St . B25587
Pferd » Berkauf.

Mittelschwerer , schöner , tempera¬
mentvoller Schwarzbraunwallach ,
4 jährig , hat zu verkaufen Jakob
Schroter , Bäcker, Rüppurr. 3.2

Dampfmaschine,
liegend , mit Ridersteuerung , 150
X300 mm (Gabelmaschine) 8 PL.
billig Verkäuflich . 7192a
J . Wöhrle, mech. Knulmberei,

Münzesheim (Baden).

Kafsenschrank,
Registrierkasse , Schreibmaschine ,
Diplomaten - Schreibtisch mit
Stuhl und Verschiedenes billig
zu verkaufen. 12553 .3.2
Kaiserstraße 81 im Hintergebäude.

^ iOlttttO 5779*
gespieltes , in gutem Zustand , ist
mit fünsiähriger Garantie preis¬
wert zu verkaufen bei Ludwig
Tchweisaut . Erbprinzenstr . 4.

Gespieltes gutes Piano u . großes
Büffet umzugshalber zu verkaufen .
Zu erfragen unter Nr . B24536 in
der Exped. der „ Bad . Preffe " .

Zu verkaufen
1 gut erh . nußb . Tafel - Klavier ,
sehr billig , 1 Email - Waschtisch,
1 Nachttisch, 1 Nachtlampe.
B25632 Kaiserstraße 3, 2 . St ., lks .

Landauerwagen ,
sehr gut erhalten , wegen Geschäfts¬
aufgabe für 180 Mk . zu verkaufen .

R . Schick , Karlsr.-Beiertheim,
Hohenzollernstraße 41 . B25563
ÄrttWAttfrtA wie neu , mit Torp .-«MkllM, SreiI ._f . biE. abzugeb.
» 25633 .2 .1 lieffelftr . 47 , II. lks .

L -FchM » ÄsSn "“ ’ '•
» 25626 Gerwigstraße 6 , 4. St ., r .

Schreibmaschine,
ständehalber für 125 Mk . verkäuflich .
Anfragen unter Nr . B25573 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 3 .1

2 vollft . pol.Betten . 1 Plüschdiwan,
1 Garten -Kanapee , 1 Waschkomm .m .
Marin ., 4 mod . Stühle , 1 Küchen¬
schrank , 1 Kanapee weg . Platzm . bill.
abzug . Markgrafenftr . 3, I. B«« «

Foxterrier ,' U Jahr alter Rüde , zu verkaufen .
» 25634 Waldstraße 71, 3. St .

Pianino
gebraucht, tadellos erhalten , kreuz-
saitig , mit Panzerstimmstock.sehrgut
,m Ton , für 300 Mk . zu verkaufen .
» 25481,2,2 Ritters » . 11 , 4. Stock .

S ÄS Molorrad
ist besonderer Umstände halber sehr
preiswert zu verkauf . B25589.2.1

Näheres Rheinstraße 51, 1 . St .
Herren - u. Damenfahrrad ( Frei¬

lauf ), billig abzugeben.
B25615 Zähringerstr . 33 , Hof.

Kleine Badeeinrichtung
für Kohlen , noch nie gebraucht ,
ist wegen Räumung sehr billig zu
verkaufen . B25452

Rheinstraße 23 , 2. St .
/ r«!ngl .Schlafzimmereinricht «ng
> 06 1 Vertiko und 1 Diwan

sind billig zu verkaufen . Die
Sachen sind neu . B25588.2.1
Amalienstraße 19, 1 Treppe hoch .

Zwei große , elegante neue
eiserne Bettstellen
mit sehr guten Rösten für nur 20 M
per Stück zu verkaufen . B26617
Werner , Schlossplatz 13, Eing.

Karl - Friedrichstr . , Part . , rechts.
.. . .. - Ruhebett , neu,

r selbst angesert .
(keine Fabrikware ) , mit ist. Bezug,
wird für nur 29 Mk . verk . B25507
2. 1 Sckützenstratze 53 , 2. St .

Gut erhaltene
Backosen -Armaturen.

Eisengewölbe, 3X8,20 m, nebstHeiß¬
wasserkessel , 300 Liter Inhalt , zu
verkaufen . Gefl . Off . u . B25527 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 2 .1
(TNtmrttt für 10 Mk . zu ber-
rvßwUN kaufen . B25541

Augartenstraße 97 , II . r.
Zu verkaufen : polierter Chiffon -

nier mit Aussig , 26 Mk . , Vertiko
mit Spiegel 36 Mk .. Waschkommode ,
komplettes Bett , billig . B26818

Uhlandstraße 12, pari.

Zu verkaufen : 13606
Sehr gut erhaltene , eiserne

Kinderbettstelle , verstellbar , mit
Matratze . Rheinstr . 14, 2. St . r .

Wegen WeWg
ist ein Gasherd mit Tisch , eine
Küchen- Gaslampe , eine Wasch¬
maschine „Weltwunder " zu verk.
» 25590 Karlstraße 72 , 2 . St .

MwieHsItaufSS
zu verkaufen . » 25619

Kreuzstr . 16 , Albert Euyh .
2 Jackett -Anzüge , Ueberzieher re.,
getragen , billig zu verkaufen . An¬
zusehen von 2—6 Uhr Kronen «
strafte 44 , 2 . St . , rechts . B25625

6 junge Spaniels (2 Rüden . 3
Hündinnen ) billig zu verkaufe« .
B24828 Bcilchenstr. 23, Part , r .

Sol- «. MM >mm"' *■
» 25496 _ _ . verkaufen .

Marienstraße 81, Laden .
Jg . deutsch. Rüde , Wach - und

Begleithund , samt Stall zuverkauf
» 25553 Morgenstr . 41, 1. St .

Mutter - Schweine ^
schöne, trächtige Tiere , sind zu ver
kaufen bei B25588.2.1J . 8ehoItes , Griiuwiukel ,

Durmersheimerstratze 228.

Pferdedung ,
einen Zweispännerwagen , hat zr
verkaufen 1259S

Bucherer , Zähringerstr. 42
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Lchriftl . Nebenerwerb dch . Adreffen-
varb . Prosp . grat . Jnt .-Nat . Adr^
Büro I- Schädel. Hamburg 36 - 33

Rabatt
oder

doppelte BaMMen
auf 12579

Sommer-
Handschuhe
Rad. Hugo Dietrich

EntJA
Kaissrslr. iwa , Ett Stnonstr.

Offene Stelle.
vir . Sparkasse sucht p . 1 . Okt. d. I .

j . Gehilfen . der mit allen Arbeiten ,
auch Betreib . Wesen vertraut und
geübter Rechner sein muß .

Bewerbungen mit Zeugnis - Ab¬
schriften u . Gehaltsanspruchen bis
20 . August d. I . unter Nr . 7058a an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 2 .2

Äuf l . Oktober suche einen

jüngeren Herrn
für Buchhaltung und Korre¬
spondenz. Schriftl . Offerten mit
Zeugnisabschriften und Gehatts -
ansprüchen erbeten. 12591 .2.1

Roberl Änautz,
Papierhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 188 .
Auf 1. Oktober wird für ein

Kolonialwarengeschäft ein tüchtiger

für Laden , Magazin und Kontor
gesucht . Nur Branchekundige wollen
chre Offerten mit Angabe der Ge-
haltSansprüche bei freier Station
unter 7182a an die Expedition der
,.5Hnb . Nr -lle " einsenden . 3.2

,yur mein trogen -, Farben - u.
Kolonialwaren - Geschäft suche
für baldigen Eintritt einen zuver-
läsfigen, tüchtigen, jüngeren 3.3

Behülfen.
Offerten mit Bild , Zeugnisab¬

schriften und GehaltSansprüchen bei
freier Station erbittet 5025020

Emil Reiß, Ettlingen.

Zigaretten -Uertreter
für hervorragende Marken auf allen
Plätzen gegenhohe Provision gesucht .

Offerten unt . Nr . 5824272 an die
Exped. der »Bad . Presse." 10.6

bei hoher Provi -
sion gesucht . 2 .2

B25569 .Heefl , Werderplatz 31.
QlrtOttf ges. 3- Cigarr.-Verk. a.

Wirte rc. Hohe Vergüt .
ii . iürgensenLLo . , Hamburg 22 . " °*a

Neue Existenz !
Hoh . Einkommen . Filialleiter in

all . Städten Badens u .Wüttembergs
gesucht . Laden u . Bureau wird von
uns kotzenl . eingerichtet , auch Miete
wird für 1 Jahr von uns bezahlt .
Hochrentable.ferneNeuheitenartikel .
Musterartikel u . Beding ., auch näh.
Auskunft , nur gea. Emsendg . von
5.90Mk . Garantie streng reelllB *̂ "
Patent -Neuheitenfabr . Akt.-Gesell-

schaft . Herbesthal (Rhld .) 113.
Zu sofortigem Eintritt wird für

das kaufmänn . Büro einer Fabrik
am Rheinhafen junger Mann mit
guter Schulbildung als

Lehrling
gesucht . Offerten unter Rr > 12602
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten .

Eine gewandte

Stenotypistin
kann als Aushilfe für eine
erkrankte Dame sofort bei mir
eintreten . Bei entsprechen¬
den Leistungen kann dau¬
ernde Anstellung erfolgen .

B. J. EtUingei *,
Kronenstr. 24 .

Für die Abteilung

Nmeu-KonsM»
suche ich zum Eintritt
per 1 . September oder
später eine tüchtige
branchekundige 12589

Dkrkäusklin.
M. Schneider

Kaiserstr. 181 .

Lehrstelle
ist in unseren Verkaufsräumen
frei für junge ? Mädchen mit guter
Schulbildung . 12431 .3.2

B . & H . Baer
feinster Damenputz.

Suche per sofort
Lehr - oder

Laufanüdchen.
Korinteuberg :,

2.1 Kaiserstraße 118. 12609

Tüchtiger Schreiner,
IM Zuschneiden von Fournieren be¬
wandert , findet dauernde Stellung .
Verheiratete bevorzugt . Offerten
unter Angabe der bisherigen Tätig¬
keit unter Nr . B25578 an die Exped.
der „Badischen Preffe " erbeten .

Schreiner .
Einige tüchtige Bau - n . Möbel -

schretner für garantiert dauernde
Stellung per sofort gesucht .
Ehrhardt & Loth , Pforzheim ,

7200a* Kronprinzenstr . 28 .
Wach - u. Schließ -Justitut sucht

einen tüchtigen Mann als

MMOenilllen
welcher sich mit 1000 J , an Neu¬
gründung beteiligt .

Offerten unter Nr . 7173a an die
Expedit , der „Bad . Preffe " . Rück¬
porto erbeten ._ 3 .3

MWumMtr
für Holzbearbeitungsmaschinen
(Fräse ), möglichst verheiratet, für
dauernde Beschäftigung per sofort
gesucht . 7219a*

Ehrhardt & Loth ,
Pforzheim , Kronprinzenstr. 28 .

Einige jugendliche

Weiter,
sowie mehrere kräftige

tafllölwcr
für dauernde Beschäftigung
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . 7212a

Maschinenfabrik
Gritzner A. -G.,

Durlach. '

Hanrbursche ,
ferner ein Hausmädchen für so¬
fort gesucht. 12595 .2.1
Hotel Germania. Karlsruhe .

Ein ordentlicher Junge , der Lust
jat die

- ll. FeiiibMem
gründlich zu erlernen , kann bei
günstigen Bedingungen sofort oder
bis 1 . Sept . ds . Js . in die Lehre
treten bei 12550 .2 .2

Joseph Haber, Bäckermeister,
Karlsruhe _ Mariensiratze 81 .

z. Stellen finden !
Köchinnen, Kinderfräulein ,

Zimmermädchen , Alleininädchen
für hier und auswärts durch
Lüise Zeller , Hirschstraße 25
Hinterhs . 2 . Stock, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._ 3325628

Nach Turin gesucht für 1 . oder
15 . September 3325413.2.2

Nach auswärts gesucht eine

in der Spiel » und Galanteriewaren -Branche durchaus erfahren und
bewandert im Dekorieren von Schaufenstern . Eintritt nach lieber
einkunft . Offerten mit Angabe der seitherigen Tätigkeit und Bild
unter 7209a an die Expedition der „Bad. Preffe" erbeten. 2.1

Bilanz Buchhalter
abschlufisicher , perfekt in alle « « uchhaltungSshstemen .
firm im Mahn - , Klage - « ud Pollstreckuugswesen . rechts¬
kundig . mit langjährigen, vielseitigen , praktischen Erfahrungen, an
selbständige», zuverlässiges , flottes Arbeiten gewöhnt , mit In Zeugniffen
und Referenzen sucht Stellung . Gefl. Anfragen unter B25570 an
die Expedition der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

Ein jüngeresZimmermädchen
(Tochter braver Eltern ) , daS perfekt
nähen kann , wird zum Eintritt pr.
1 . Sept . gesucht . Vorzustellen
12601 Kaiserstraße 15« ,

1 Treppe hoch .

»»

»

Mliae SiomerMche ».
SausMchen,
MemWen.

wem. Wge Kmw
in dauernde , gute Stelle bei hohem
Lohn baldigst gesucht . 7116a.3 .3
SchNMMliiheinl 8ekömderg

bei Wildbad.

Stütze gesucht.
Zur Mithilfe im Haushalt und

Unterstützung der Hausfrau wird
ein Mädchen ans guter Familie
gesucht. Nur solche mit guten
Empfehlungen , die einige Erfahr¬
ung haben , wollen sich melden.Gute Behandlung . Hoher Gehalt .

Gest. Offerten an 12558 .2.2
Frau Or . Schräg ,Karlsruhe . Haydnplat , «.

lidjen gesucht.
Ein braves » flinkes Mädchen
mit gute« Empfehlungen ,
welches bürgerlich kochen
kann , sowie tüchtig in den
häuslichen Arbeiten ist , auf
1. September in kleinen
Hausholt gesucht . Zu er¬
fragen unter Nr . 18543 in
der Exp . der „Bad . Preffe " .

Mädchen - Gesuch .
Gesucht braves fleiß. Mädchen

für Hausarbeit bei guter Behand¬
lung per 1. September . 12551 .2 .2

Näh . Marirnstr . 21 , im Laden.

Mädchen ,
das Liebe zu Kindern hat und
etwas kochen kann, findet sofort
Stellung . 12588 .2.2
Zähringerstr . 41. Frau Bauer .

Reinliches für haus -
fleißiges

beiten auf 1
12475*

. liche Ar-
September gesucht .~ ' ' • tXl .Friedenstr . st .

Tüchtiges Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht, zum 1. Septbr . für
2 Damen nach Darmstadt gesucht .
Adr . : Frl . Fischer » „Schöne Aus-
sicht" , Herrenalb . _ 5825694

Gesucht
auf 1 . Sept . nach Landau (Pfalz ) :
Zwei Mädchen » die schon gedient
haben, in ein Haus zu zwei Fa¬
milien für alle häuslichen Arbeiten.
Guter Lohn und Behandlung zu-
gesichert , sowie Gelegenheit zum
Kochen lernen geboten. 5825593

Näheres Kaiser - Allee 68. 1 . St .
Gesucht auf i . September ein

Mädchen
das schon in befferem Hause ge¬dient hat . 5826575.2.1

Mathyftr . 2, 3. Stock .
Zum sofortigen Eintritt wird

in kinderlosen Haushalt solides
Dienstmädchen gesucht.
Offerten mit Alter - und Gehalts¬

angabe unt . B25611 an die Exped.der „Bad . Preffe .
"

Ordentl . Mädchen für Haus und
Küche für sofort gesucht . 5825498
Alte Brauerei Pr «nv, Herrenstr . 4.

Tüchtiges Mädchen zu kleiner
E

amilie auf 1 . September gefucht.
ochkenntniffe unnötig . Zu melden

mit Zeugniffen B25610
Sophienstr . 164, Ist . Kiefer.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädche «
l . garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart .

Villastraße 3. 96a
GewerbsmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreicv. (Gegr . 18458 ),
Tüchtige Monatsfrau , welche sich

willig allen Häusl . Arveiten unter¬
zieht, für den Vormittag gesucht .
12605 Kriegstr . 184 , parterre .

Gesucht per sofort em 14iahrig.

landstraße

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 11668*

$finMMaIt Schorpp,
Weftendstraße 29b.

Stellen- Gesuche .
Mil -RtWll

Erfolg besucht hat , sucht . . .
1 . Oktober 1911 zu verändern .

Gefl. Offerte unt. Rr. B25485 an
die Exped. der »BÄ . Preffe" erb. 33

Kaufmann ,
40 I . alt , mit In Referenzen , kau¬
tionsfähig , sucht per bald ev . später

oder ein nachw. rentables Geschäft
zu kanfen , am liebsten kleineres
Fabrik oder Engros -Geschäft.

Offerten unter Nr . B25190 an
die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten ._ 2 .2

Chauffeur -
Monteur ,

24 Jahre alt , gelernter Mechaniker,
beim Maschinenpersonal der Kais.
Marine gedient , sicherer , ruhiger
u . besonnener Fahrer , mit länge¬
rer Fahrzeit u . mehreren Systemen
vertrant , sucht Stellung in best.
Hause , wenn möglich auf größerem
Wagen oder eventl . als I . Chauf¬
feur , am liebsten in Karlsruhe ob.
Badisch -Oberland . Suchender ist
auch als Elektrotechniker ausgebil¬
det u . geprüfter Maschinist, würde
auch in dieser Eigenschaft sich
nebenbei beschäftigen lasten . An¬
sprüche wären bescheiden , ist in un -
gekündigter Stellung . Gute Zeug¬
nisse zu Diensten .

Offerten unter Nr . B24896 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb .

Für meinen

Lhanffeur ,
der wegen seiner Verheiratung
nicht in meinen Diensten bleiben
kann, suche anderweitig Stellung .
Ich kann denselben als absolut zu¬
verlässigen Fahrer , der im Stande
ist , kleinere Reparaturen auszu -
fuhren , auf das beste empfehlen .
Fritz Löhr, Karlsruhe ,

Bachstr. 46. 12557 .2.2

Chauffeur,
30 Jahre alt , sucht sofort oder
später Stellung .

Offerten unter Nr . B25600 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Verheirateter Mann
sucht Stellung als Hausdiener ,
Ausläufer oder ähnlicher Posten.

Offerte unter Nr . B25550 an die
Exped. der „Bad . Preffe " .

Gebildetes Fräulein (Kinder-
gärtnerin ), sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung bei Kindern
von 8 Jahren an . Off. u . Nr . 5825461
an die Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Junges nettes Frl .
sucht per 1 . Okt . Stelle als Ser
vierfrt . in feines Konditoreicafs.
Offerten unter Rr . 5826531 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

._ 2.1
Best. Mädchen , d. fran

mächtig, sucht Stellung
in fein . Hause als Jungsc
Zimmermädchen . Kennt « . im Näh .»
Bügeln , sowie gute Zeugn . Vorhand.
Gefl. Off . unt . A. B . 109 Hauptpost¬
lagernd Ulm (Donau ). 5625420,2 .2

Vermietungen .
Laden

in lebhafter Amtsstadt Mittel¬
badens zu vermieten .

Offerten unter Nr . 7072a an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3.2

Ladenlokal
per 1 . Okt. mit einer Wohnung ,
evtl, auch mit Werkstätte , geeignet
für Kleineisenhandl .» Elektr . und
Wafserleitungsartikel . günstig an
der Hauptstraße einer Amtsstadt
gelegen, zu vermieten .

Anfragen unter Nr . 7180a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 3 .2

Große und helle

Geschäftsräume
im Seitenbau Kaiferüraße « 1 , als¬
bald zu vermieten . 6895a*

Näheres nebenan im Papierladen .

WmMmWeMMlle
Karlstratze Nr . 75 » für jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei <i . Ettlinger & Wormser .
Herrenstraße 7,9 ._ 12310*

Helle , trockene Werkstätte ,60 qm, m. anstoßendem Hofe, auch
als Magazin geeignet , GaS » und
Wafferlettg ., per 1. Okt. zu verm.
Näh . Kaiserstr . 93,3 Tr . rechts . ««»»

Mm«. 7—8 Zimier.
billig zu vermieten . Zu erfragen
Montags *Lll —11 Herrenstr . 15,
8. Stock. Wird auch geteilt , 5 und
3 Zimmer , abgegeben . 8439*

Si oeraneten K'iL
WolmM. -
Ballone , Bad , Borratszimmer
und reichlich Zubehör Karl¬
straße «6 , 4. Mock. 10858*

Näheres daselbst 8. Stock.

з . Stock, Ecke Uortftraße . tu lawne
5 Zimmerwohnung m . Bad , Balkon
и . reichlich . Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten , 12104*

»öne

in verschiedenen Größen , für jeden Beruf passend, sind alsbald ganz
oder

^
eteilt zu vermieten . Bahnhvfstratze 32 .

Sternbergstraße 15 schöne Wohnung
von L Zimmer . Badezimmer ,
Küche, geschl, Veranda u . üblich.
Zubehör auf 1 . Okt. »vtl . 1 . Nov .
an ruhige Leute zu vermieten .
5824767 Näheres im 2 . Stock .

Kaiser-Allee 5
ist eine Parterre -Wohnung von 6
Zimmern mit Badezimmer sowie
Benützung eines schönen, großen
Gartens auf 1 . Oktober zu verm.

Näheres bei Kornfand oder
Jabnstraße 6, II ._ 98M

Hirschftratze 91
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung . bestehend aus fünf
schöne « Zimmern . Küche ,Bad , ea . 38 qm großer
Terrasse . nebst reichlichem
Zugehör , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Einzusehen von
11—1 und 3—5 Uhr.

Näheres Hirschstraße « 4
im Kontor. 12575*

Sophienstratze 97
ist eine Wohnung (Hochparterre),von 5 Zimmern mit Bad und Bor¬
garten auf sofort oder später zu
vermieten . Näh. daselbst rm 2. St .
od . Amalienstr . 28 . 3. St . B25543

WMwIIkOe 24,4. 61.,4—5 Zimmerwohuungsamt Küche
Und Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daselbst Bureau ,
parterre . 10420*

MS
auf 1 . September bezw . Oktober
zu vermieten .

Näheres Gattenstraße 8,Querbau , 1 . Stock . 11391*

Uorkstratze 17
2 . Stock , eine hübsche , große 4-
Zimmer - Wohnung mit Zubehör
auf sofort zu vermieten .

Näheres bei Herrn Weber im 5.
Stock daselbst ._ 7857*

Wne 4 ziMM-MhoUU
mit Balkon, Veranda , Badezimmer,
Waschküchenanteilu . sonstiges Zu¬behör , ohne vis-ä-vis, ' in ruhiger
Lage , zu vermieten . 11034*

Näheres Sommerstraß « 1« , Part .
3 Zimmerwohnung

Sophienstraße 126 , 5. Stock, per
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres daselbst Eckladen oder
Klanprechtstraße 9, II. 11554*

Für Brautpaar
freundl . 2 Zimmerwohnung , sof.
beziehbar , versehen mit Koch - und
Leuchtgas, zu vermieten .

Zn erfragen unt . B25400 in der
Expedition der „Bad - Presse "

. 3.2

Mansardenwohnung.
eine Stiege hoch , von 3 Zimmern ,
Küche und Zugehör , an kl . Familie
aus 1 . Oktober zu vermieten .

Näh . Douglasstr . 20. B25605 .2.1
Schöne 1 Zimmerwohnung samt
Zubehör an 1 oder 2 Vers., auch
zu Büro geeignet, auf 1 . Septbr .

llod . 1 . Okt. zu verm. Näh. Ludwig-
LWilbelmstr. 18, 2 . St . B25696 .2 .1
Amalienstr . V, ist eine schöne 4
Zimmerwohnung m . Bad u . Zube¬
hör per sof . od . später zu vermieten.
Zu erfragen im 2. Stock . 6553

Bachstraße 32 ist im IV . Stock eine
schöne moderne Dreizimmerwoh¬
nung mit Bad u . Mansarde rc.
per 1 . Oktober od. früher zu ver¬
mieten an rubige Familie . Nah .I . Stock b . Gelb oder b. 12140

L. Kappler , Malermeister , Luisen-
straße 62.
Bürgerstraße Ö, Hinterhs 3. Stock,

ist sogleich oder auf 1 . Oktbr. eine
Wohnung von 2 großen Zimmern ,
Küche u . Keller zu vermieten . Zu
erfragen Vorderh . Part . B25542

Garten str . 10, Vorderhs ., 5. Stock,
ist Wohnung von 3 Zimmern u.
Zubehör an kleine ruh . Familie
sofort z« vermieten . Näheres bei
B . Witth i. Seitenb . B25010 .5.4

Gluckftraßr 5, 5. St ., ist eine schöne2 bis 3 Zimmer -Wohnung, Küche,mit Koch - u . Leuchtgas bill . zu ver -
mieten . Zu erfr . i . Laden. 58“ °"

Kaiserstr .» nächst d . Marktplatz, 3Tr ..

Klett, Kaiserstr . 60, Laden. ,4M„11 .8
Kaiserstr . 14a , im Seitenbau , eine
3 Zimmerwohnung mit Kammer
perl . Oktober zu vermieten . Preis
Mk . 310 .— . 5B25695 .3.1

Karserstratze 93 schöne 3 Zimmer -
wohnung , mit und ohne Balkon,sowie Zubehör , auf sofort oder
1. Oktober zu vermieten . 58«««.,.°

Näh , das . 3 Treppen rechts .
Lachnerstraße 19,4 . Stock, ist eine

freundl . 3 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Veranda auf 1 . Okt . zuvermieten . Näh. Part . 5825606.6.1

Luisenstr .20, 2. St ., ist eine Wohn -
ung , bestehend aus 1 großLimmer,sehr großer Küche, schön . Mansarde
u . Keller. Koch - u. Leuchtgas, zuvermieten . , B25597

Luisenftraße 50 ist eine große 2
Zimmerwohnuna , Mansarde und
Keller, auf 1 . Okt . zu vermieten.
Zu erfragen 2. Stock . 5825549

Morgenstraße 23 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1 . Okt . billig
zu verm . Näh. 2. Stock . 5824905

Rudolfstraße 25, Seitenbau , 4 . St .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller, auf 1 . « eptember
oder später zu vermieten . B25624

Sophieustro ^e 18« . 2. St . recht»,schone 4 Zimmer -Wohnung mit
Bad per l . Oktober zu vermieten.Näheres rm Eckladen daselbst oder
Klauprechtfir . 9. 2. St . LlöS5*

Wilhelmstr . 53 . im 4. Stock ist
ein Zimmer , Küche u . Speich «
auf 1 . September zu vermieten .

Zu erfr . im Laden . B24580.6.6
Mühlburg . Hardtstr . 8, ist ein
freundliches Zimmer , Küche ,
Keller auf 1 . Sept . zn verm . Nah.
daselbst im Laden . B25607.5.1

Arlsrnhe-RnnM.
schöne, freie Lage, Wohnung von
4 Zimmern mit Garten für 270 >
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen unter Nr . 5825613 in der
Expedition der „Bad . Presse " erb.

In einem idyllischen , schone»
Reborte , 20 Minuten von Kreis¬
stadt Offenburg entfernt , »n sehr
schöner Lage mit herrlicher Aus -

Wohnnngen r> wnrttffl.
Zweiter Stock mit 3 Zimmerii und
Küche : dritter Stock mit 2 Zrmm .
u. Küche. Beide Wohnungen tzvben
Wasserleitung . Besonders geemnet
für Ruhe bedürftige Leute . Ins
Gebirge nur 2 Minuten . Offerten
u . Auskunft erbeten an 3 . Zoller
in Fessenbach bei Offenburg

SeSba-. FrMMttins .Herleustr.N
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste könne»
noch angenommen werden . Estust
zeit von 12—2 Uhr . 6544*
Angenehmesgeselliges Zusammen¬

leben. — Auskunft erteilt
Die Sausmutter .

UMW - H.WWM
mit separatem Eingang und Bad¬
gelegenheit, in ruhigem Hause , eine
Treppe hoch , bei jungem Ehepaar
auf sofort oder später zu vermieten .

Offerten unter Nr . 5825183 an die
Expedition der „ Bad . P reise" . 3 .2

Fein möbl . Zimmer mit sep . Ein -
gang auf 1 . Sept . zu vermieten .
B25608 .4 .1 Tteinstr . 16, 3. St .
Gut möbl. 2senstrig . Zimmer in
schöner Lage ist mit od. ohne Pen¬
sion preiswert zu vermieten , llläli .
Amalienftr . 19 . l Tr . b . B25508 .3 .1

Degenfelvstraße 1 , 4 . St . r . , nt ein
gut möbliertes Zimmer an Fräul .
oiort billig zu vermiet . B25072 .5.4

Herrenstraße 6, im 2 . Stocks Vor-
derhaus , ist ein schönes Zimmer
mit Schlafzimmer an einen oder
2 Herren sogleich oder später zu
vermieten . B25621 .2 .1

Hirschstraße 7» 2 Treppen , ist gut
möbl . Zimmer , sep . Eing . , sof . od .
später zu vermieten . B25078 .5 .5

Kaiserstr . 138 , 3Treppen , neb . dem
Friedrichsbad , sind 1—2 gut möbl .

immer billig z . verm . B25646 .2 .2
Karl -Wilhelmstr . 12, 3. St .» Wohn -
u. Schlafzimmer , gut möbliert ,
mit Balkon u . Klavier an besseren
Herrn zu vermieten . B25478 .5.2

Kreuzftraße 29. 3 Treppen hoch,
nahe dem Hauptbahnhof , gegen¬
über dem Halaisgarten , ist ein
schön möbl . Zimmer sofort billig
zu vermieten ._ 5825622 .2.1

Lessingstraße 25 , 2. Stock, ist ele¬
ganter Wohn- und Schlafzimmer
mit Frühstuck zu 45 Jl , einzeln zu
25 Jt sofort oder später zu ver¬
mieten. 5825557 .3.3

Lnisenstr. •& , 3. St ., links , ist ein!
schön möbl. Zimmer billig zu ver¬
mietemGiffeBedienung ^ Ä^ 'ÄZ

Schüvenstr. 62 ist leere , große
Mansarde sofort oder 1 . Septbr .
zu vermiet . Zu erfr . Kaiserstr . 32
3. Stock . 5825545 .2 .2

Pension.
In der kleinen Familie eines

ev. pens. Staats -Oberbeamten
finden 1—2 Knaben oder Mädchen
aus guter Familie , welche hiesige
höhere Schulen besuchen sollen,
.iebevolle Aufnahme . Ueberwach-
ung ihrer Arbeiten , geistige Anre¬
gung u . vorzügliche Verpflegung .
Geräumige , sonnige Wohnung in
bester Lage.

Anfragen unter Nr . B24188 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Vliet - Gesuche:
Metallgießerei

sucht geeignete Räume in der
Nähe von Karlsruhe , eventuell mit
Fabrikschornstein, elektr . od . Waffer -
rast . Offerten unter Nr . 7171a an

die Exped . der „Bad . Preffe "
. 3.3

$nt mM . Zimmer
in ruhiger Lage wird sofort ge¬
sucht. Offerten unter Nr . B25602
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb .

Zimmer
per sofort. Gefl . Off . u . Nr . B25631
an die Erved . der .,Bad . Preffe " .

Mühlburg .
Ein oder zwei gut möbl . Zimmer

sofort od. später zu mieten gesucht .
Offerten mit Ang. des PreiieS unt .
Nr . 5825547 an Vss Sxred . btt :
„Bad . Preffe*
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Großer Serienverkauf in Damenkonfektion
zu bedeutend herabgesetzten Preisen , um vor Eintreffen der Herbst -Neuheiten vollständig zu räumen .

Kostüme , Cheviot , Tuch und engl . Stoffarten
zum größten Teil auf Seide gearbeitet

Serie 1 Serie 2 Serie 8 Serie 4

Kostüm -Röcke , Cheviot , Alpacca und
engl . Stoffarten

Farbige Paletots und Staub - Mäntel

21 .30 34 .50 45 .00 65 .00
Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4

4 .50 7 .50 10 .50 1450
Serie 1 Serie 3 Serie 3 Serie 4

6 .50 9 .50 13 .50 17 .50
Weißwaren

Bettdamaste Damenwäsche
Bettuchleinen Kinderwäsche
Handtuchstoffe Hemdentuche
Tischwäsche Pique u . Croise

Wollene Schlafdecken

Kaiserstrasse 181

mit Prozent
Rabatt.

Schürzen
Hausschürzen Zierschürzen
Trägerschürzen Servierschürzen
Miederschürzen Mädchenschürzen mit
Reformschürzen Knabenschürzen
Aermelschürzen Russenkittel

Prozent
Rabatt .

M . Schneider
12596

Ecke HerrenstraBe .

An 6»enöen für die WaMMSWe » im Mttgnüe
sind bei der Hauptsammelstelle für Karlsruhe , der städt. Sparkasse,
weiter eingegarmen von : A . D . 1 TI ., W . S . 2 M ., Hptl . Eisinger 3 3)! .,
Handelslcdrer C. Ganzmann 2 M -, H. Hirschmann 2 M ., Ungenannt
1 M . 50 Pfg . , durch Stadtpfarrer Hindenlang , bei ihm eingegangen :
01 M . ; durch Bürgermeister Dr . Paul von dem Rabatt -Spar -Verein
Karlsruhe 50 M . ; durch Stadtrat Käppele von Frau R . 2 . 5 1 . ;
durch die Rheinische Kreditbank , Filiale Karlsruhe von Ungenannt 10
M ., Oberamtsrichter Rüger 5 M ., Med .- Rat Dr . Hoffmann 20 M ., S .
Z . 5 M ., Ungenannt 5 M . , Generalkassier a . D . Martini 10 M ., Prof .
Hans von Volkmann 20 M . ; durch das Bankhaus Straus L Cie . von
Dr . Carl Gutmann 10 M ., Frau Berta Gutmann 10 M . ; durch das
Bankhaus Beit L . Hamburger von A. N . 5 M . ; durch die Bereinsbank
Karlsruhe , e . G . m . u . H . von Della -Bsna 20 M .» I . K. 10 M ., Dr .
G . 10 M ., C . V. 3 M ., Karl Hanselmann 3 M . ; durch die Gewerbe- u.
Borschußbank von Fr . R . B . 2 M „ W. D . 10 M . , L . K. 1 M .. Marie
Kiefer Wwe. 1 M „ Unbekannt 1 M ., Ungenannt 1 M ., Ungenannt 1
M ., Ungenannt 2 M„ Ungenannt 50 Pfg ., Ungenannt 1 M . 15 Pfg . ;
durch das Bankhaus Albert Ettlinger von C . W . 3 M . , L. R . 2 M . , A.
E . 5 M .. I . Giacomelli 1 M ., M . S . 2 M.. II . Mittwoch- Kegelgesell¬
schaft Germania 5 M . ; durch das Bankhaus Werner & Wöhrle von
Ungenannt 10 M „ Dr . Gönner 10 M . , Frl . Scholl 2M . , Rev. O . Wild
2 M ., Fr . Herz 6 M ., Rechn . - Rat Kirchgeßner 5 M ., Revisor Jul .
Williard 3 M ., R . R . 1 M ., Postrat Trunzer , Düsseldorf 5 M . ; durch
das Kontor des Karlsruher Tagblattes weitere 34 M . ; durch den Ver¬
lag der Badischen Presse weitere 64 M . 50 Pfg ., wofür in diesen
Blättern bereits im einzelnen quittiert ist.

Insgesamt sind bis jetzt eingegangen . . . 25772 M . 89 Pfg .
Wir danken verbindlichst für diese Gaben und bemerken,

daß die Sammlung in Karlsruhe am 20 . ds. Mts .
geschloffen werden wird . Etwaige weitere Gaden
wollen bis zu diesem Zeitpunkt abgeliefert werden.

Karlsruhe , den 15 . August 1911 . 12585
Der Stadtrat .

_ _ Dr . Paul ._ Lacher.

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstücke: Gemarkung Karlsruhe : Lgb.-Nr . 4640a, 7 a 40 qm

mit Gebäuden , Kaiser -Allee 107.
Eigentümer : Die offene Handelsgesellschaft L. und Th . Wörner

in Karlsruhe .
Schätzung: 98311 Mark.
Versteigerungstagfahrt : Mittwoch, den 23. August 1911 , vorm.

9 Ubr im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 10729 ..
Karlsruhe , den 4 . Juli 1911.

Er. Notariat VIII als Bollftreckungsgericht .I
’

Verdingung .
Zum Neubau einer Infanterie - Kaserne au

in Äastatt
werden :
Los 87,

sollen folgende Ausführungen und
r der Ludwigs - Feste
Lieferungen vergeben

Rolläden an Fenstern (aus Holz) für Mannschaftsaebäude I,II. III und IV, Familiengebäude I, II, UI u . IV, Staosgebäude
Wirtschaftsgebäude I, U und III,Los 90 , Ofenarbeiten (eiserne Oefen und Herde) für Mannschafts¬
gebäude I, II, III und IV, Stabsgebäude .Los 91 , Ofenarbeiten (eiserne Oefen und Herde) für Familienge¬bäude I, II, III und IV, Wirtschafts - Gebäude I, II und III,Büchsenmacherwerkstatt, Mannschaftslatrine I, II und III.

Angebotsformulare sind , soweit solche verfügbar , gegen Er¬
stattung der Selbstkosten im Bureau des von der Stadt beauftragten
Architekten P . Oehler , Rastatt , Rathaus III, erhältlich . Daselbst können
auch Bedingungen und Zeichnungen eingeiehen werden .

Angebote mit den nach den Bedingungen vorgeschriebenen Auf¬
schriften sind bis

Mittwoch , den 23 . August 1911 , vormittags 10 Uhr.
an das Bürgermeisteramt Rastatt einzusenden.

Rastatt , den 8. August 1911 .
Das Bürgermeisteramt :

B r e u n i g .7153a.2.2 Zoller .

Landhaus -Verkauf.
In D « r l a ch bei Karlsrnhe ist wegen Todesfall ein

geräumiges Landhaus « it kleinem Odstgut <ca> 5000 qm),
in bestem tragbaren Zustande, nebst geräumigen Stallungen
für Kleinvieh , sowie Einrichtung für moderne Hühnerzucht
unter günstigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen .

Anstagen an 12387 .2 .2
H. Walz, Durlach , Ettlingerstr. 49.

Gitarre -Unterricht
gesucht . Offerten unt . Nr . B25601 ! Wv | U Näh,
an die Exped. der »Bad. Presse -. « im Laden .

I
Ein gebraucht , noch gut erhalten.wird billig abgegeben.

Biirgemeifterftelle.
In der Stadtgemeinde Radolf¬

zell ist die Bürgermeisterstelle
neu zu besetzen.

Die Stadt hat 6000 Einwohnerund besitzt einen umlagepflichtrgen
Steuerwert von nahezu 40 Milli¬
onen Mark . Anfangsgehalt 6000
Mark . Alles weitere nach Verein¬
barung .

Im Verwaltungsfach erfahrene ,
geeignete Bewerber im Atter von
ca . 30—45 Jahren wollen ihre Ein¬
gaben bis spätestens 1. Sept . d. I .
versiegelt, mit dem Vermerk „Bür¬
germeisterstelle" versehen, beim
Gemeinderat Radolfzell einreichen.

Radolfzell , den 12 . Aug. 1911 .
Der Gemeinderat.

7189a I . V . : Honst «, 2 .1

Oehmdgras -
Versteigerung .

Die— Stadtgemeinde Ettlingen
läßt ihren diesjährigen Oehmdgras -
erwachs an Ort und Stelle wie
folgt öffentlich versteigern :
Dsuiiersias. he« 17 . MM 1911,

8 Nr
Damm bei der Stärkefabrik ,Eiswiesen , Hangwiesen , Hohen¬
wiesen, Rückenwiesen. Untere
und Obere Zebntwiesen , Far -
renwiesen . Neuwiesen, Hirten¬
wiesen. Schützenwiesen, Obere
Stadtwiesen , sowie ein Los Al¬
mendwiese Nr . 493 im Galgen -
brüchlein,

Zusammenkunft beim Damm
der frühere» Stärkefabrik ;

nachmittags 4 Uhr
Gernlein und Horberloch,Zusammenkunft beim Hedwias -

hof ;
Freitag. öe« 18. MM 1911,

«Mittags 72 4 m
35b Los im Moosalbtal ,Zusammeukunst beim toten

Mann . 7184a .2.2
Ettlingen , den 14. August 1911 .

Bürgermeisteramt.
I . V . : Röttinger .

Müller .

Versteigerung eines
Reit- u. Fahrpferdes.

Donnerstag , den 17. August1811. vormittags 10 Uhr, ver¬
steigere ich im Aufträge im Hofe
Hirsrhstratze Rr . 05 gegen bar :

1 siebenj. Reit - und Fahrpferd
(Stute ) wegen Wegreise. 12556
B. Kotzmann.
Freiburg i. B .

KreiWiz. Anwesen-
Kerkns.

Wohnhaus , dreistöckig, mit Ver¬
kaufslokal und grossem Rück¬
gebäude, in welchem eine Ban -
u . Möbelschreinervi mit maschi-
neller Einrichtung — 25 PS. Dampf -
Maschine mit 30 qm Heizfläche —
seit Jahren und mit bedeutenden
Umsätzen betrieben wurde , wird
dem Verkauf unterstellt . Das an -

ißende Anwesen — Doppelhaus
kann miterworben werden . Da »

Objekt eignet sich für jeden grö¬
ßeren Betrieb . 7068a.4.3

Christoph Deuchlers
Ban - «. Möbelfabrik . G. m . b. H.»in Liquid .

ReiSkv . gerichtsbestellter
Liquidator.

KriiliMS- ll. Wird
Mfts-Kerslei,

es Schloß-. Ans Antrag der Erben
bcrgwirts Karl Schmitzer
Haulach werden die beiden

Wirlfchastsanwesen
des Verstorbenen samt Inventar ,sowie sämtliche übrigen Nachlaß-
Grundstücke desselben, alle aus Ge¬
markung Hausach gelegen, am
tattötag , Den 31. MM 1911,

vormittags V2IO Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat
auf dem Ratbaus in Hausach öf¬
fentlich freihändig versteigert.
Beschrieb der Hausgrundftücke :

1 . L .-B . Rr . 107 : 2 a 46 qm Hof¬
reite im OrtSetter , ess. L.-B . Nr . 60,
adss . Nr . 108 . Hieraus steht ein
zweistöckiges Wohnhaus mit zwei
Balkenkellern und Wirtschaftsloka¬
len, an dieses ist angebaut eine
Brauerei mit zwei gewölbten
Kellern :

2. L. -B . Nr . 312 : 1 a 75 qm Hof¬
reite im Ortsetter , ess. L .-B . Nr .
311 , adss . Nr . 313 . Hierauf
steht ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller, Scheuer und stallung
unter einem Dache nebst angebau¬
tem Schopfe :

3. L .-B . Nr . 353 : 2 a 76 qm Hof¬
reite im Ortsetter , ess . L. -B . Nr.
352 , adsS. Nr . 106 ' Weg. Hierauf
steht eine Kegelbahn unt Sommer¬
wirtschaft :

4. L .-B . Nr . 156 : 1 a 35 qm Hof¬
reite im Ortsetter , ess. L.-B . Nr .
155, adss. Nr . 157. Hierauf steht
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller und Wirtschafts¬
lokalen ' unter einem Dache ;

5. L .-B . Nr . 64 : 5 a 89 qm im
OrtSetter , ess. L.-B . Nr . 165 , adss.
Nr . 63j2, 65 , bestehend aus : Hof¬
reite 5 a 26 qm , Ackerland 63 qm .
Aus der Hofreite steht ein Keller¬
gebäude. 7190a.2.1

Der Beschrieb der übrigen Nach-
laßgrundstücke, bestehend in Haus¬
garten , Ackerland, Wiesen, Wald
und Bahngelände , ist aus dem beim
Unterzeichneten Notariat aufliegen¬
den Verzeichnis zu ersehen.

Die Versteigerungsbedingungen
können auf der Kanzlei des Nota¬
riats eingesehen werden.

Haslach , den 14. August 1911 .
Gr. Notariat .

_ Biss , nger ._
Eine in gutem Zustande sich be¬

findliche

Bäckerei
mit Spezereihandlung
auf dem Lande , in nächster Nähe
Karlsruhe und Haltepunkt zweier
Bahnlinien , ist an tüchtig. Bäcker
unter günstig . Zahlungsbedinaung .
preiswert bei kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen

Seiner Größe entsprechend eignet
sich das Anwesen auch zum Betriebe
eines anderen Geschäftes .

Offerten beförd . unter Nr. 6096a
die Exped. der „Bad. Presse" .

In der Nähe von Baden - Baden
ist eine wunderschöne B25534.2.2

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg .
Gymnasial-Keaiklaseen Sexta -Prima . Ein jähr. Freiw . För¬
derung körperl . Schwacher and Zurückgebliebener. Aufgaben
unter Anleitung in tägL Arbeitsstdn . Sport, Spiel , Werkstätte .
Familienheim . Prospekt, Prüfungsergebnisse . 6436a.6.3

Evgl . Studienheim Neustadt a . H .
für Schüler höherer Lehranstalten . Ersatz der Familie . Beste Ver¬
pflegung . Gewissenhafte Aufsicht (eventl . Nachhilfe). Nicht zum Erwerbs¬
zweck gegründet . Besuch der staatlichen Schulen (Gpmn .-Schulgeld
4b Jl . , Realschulgeld 30 Ji . jährlich . ) Besser und billiger als Privat¬
lehranstalten . Beschränkte Schülerzahl ( höchstens 20) mit möglichster
Wahrung , des Familiencharakters . Herrlichste gesunde Lage . Großer
Garten . ^-piel -Turnplatz . Kegelbahn . Neuzeitliche Einrichtung . Prospekt ,
Haus - und Arbeitsordnung u . s. s. durch das

Direktorat
6445a Güthestratze 14.

Oeffeutliche Handelslebrasstalt za Leipzig.
(Unter Aufsicht und Verwaltung der Handelskammer .)

Beginn des Wintersemesters : 2 . Oktober 1911.
Die Reifezeugnisse der höheren Abteilung be-
tigen - — ® ' - ä

, , .. : fürju
Fachkurs
Zweigen der Handelswissenschast.

Prospekte und Auskunft durch -den Direktor
Hofrat Prof . Raydt .

LEIPZIG

6919a .L .2

Eeole Beau-sGjour Lausanne
Spezialschule 70532.10.2

zur Erlernung des Französischen .
Anfang des Wintersemesters: 16. Oktober . Programm kostenfrei erhältlich .

Dir . Dr . E . Maccabe * (aus Neuchätel), Dr. et lic . 6s lettres.14 Jahre gew . Lehrer an d. Real - und kanton. Handelsschulein Basel .

Re9^ ? erras»®
Gart «0

KsteFeusisjarlctt Iäsis
’ ls Std . unterhalb Etzelkulm, *(. Std . v . Station Schinbellegi,Strecke Wädenswil —Einsiedeln . Prachtvolle , staubfreie Lage, --
schöne Spaziergänge mit umfass. Panorama auf den Zürich- 3
fee und die Alpen. Gute Verpflegung . Naturfr . und Ruhe- 8
suchenden bestens empfohlen. — Pension von Fr . 4.60 an . s
Prosp . gratis durch den Besitzer E . J . Kränzlln -Schön .

Luftkurort Eichenberg
Post Teengen am HüllwUersee Slhwchj Telephon
Herrl. Rundsicht . Staubfr . Luft. Tannenwälder. 650 m ü. M. PreisJf. 3.60 bis 4.— per Tag , alles inbegriffen. 4 Mahlzeiten. Eig. Land -

Boniswil .
m -Wirtschaft u . Fuhrwerk . Prosp . gratis . 4116a

21106
14. 6Pension

Graf Zeppelin ,
B. » Badest, Bismarckstr. 12,

vornehmes, neu eingerichtetes
» » ® • Haus L Ranges. • • • •

Zimmer mit und ohne Penfio «.
Das ganze Jahr geöffnet.

355lci Cöln (Übeln). 26Ä9

Baden -Baden .
Haus Bolz , Schloßstr. 11 u. Pen¬

sion Graf Zeppelin . Bismarckstr .12
empfehl. ihre eleg. möbl . Zimmer
v . 2 Mk. an ; vorzüal . Pension . Beide
Hauser steh . unt . ein . Leitung . 7130«

(Pferde -Rennen 25 . (8.—-3.(9.)

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B25609

Fränkischer Hof. s-mnM. is.
sofort zu verkaufen . Anzahl .4—5000 * i UUIUOUUÜI MVly _ —
M . FürBeamten » .Pensionäre gün¬
stige Gelegenheit . Zu erfrag , durch
Wilh. Junker . LndwigShafen a . Rh.

IagdhÜN - M
hochvrämiiert . wegen Versetzung ,billig zu verkaufen , prima gpt aus
Wasser-, Hühner -, Fasanenjagd üsw.
Rehtotverbeller . Offerten unter
Nr . B25354 an die Expedition der
. Bad. Presse" erb. 8.2

32 (36 Komödienstrass« 32 (36 .
Altbekanntes .

bestempfohlenes MlOlCi
(5 Minuten vom Bahnhof ).

L- giS. Frühstückvon Mk. 2.75 an.
Wein - und Bier -Restaurant .

Wwe . Lucas Brems .

2.2 Kreuzstr. 20, 3. St .

W ." Schrotbrot
zu haben . B25612

Begetarifchetz Tveisehans ,Kaiserftrasse14», H

Tafel -Klavier ^
recht gut erhalten, für Anfänger,für den sehr billigen PretS von65 ^ zu verkaufe» . Zu erst:, u. Rr.B28öS8tn der EÄ . d. »Bod. Presse".
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